Vierteljähriger Mbennementspr, in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Barto 6 Mark 50 Pf. — ae d . für den 


| Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 P 
Nr. 328. 
—— ._— 


Mittag⸗Ansgabe. 


gi Se. Majefiät der Kalſer und König hat den Staatsminiſter und 
le Präsidenten des Staatsminiſteriums Grafen zu Stolberg: 
ernigerode mit der allgemeinen Stellvertretung des Reichs⸗ 
mlers nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März d. J. § 2 be 
Mftragt, 
ren addieimsssseuiunisiusbaenis eignen kenntnisse 
Deutſchlan d. 
16. Juli. [Amtliches.] Se. Meajeſtät der König hat dem 


95 gutsbeſitzer, Kammerherrn von Buggenhagen auf Dambeck im 
At Greifswald die Schleife zum Rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem 
densderichtsrath a. 


dert, 


bi; D. Eggersmann zu Ehringsbauſen im Kreiſe Wetzlar, 
ni emeritirten Schulrector Suhle zu Stolp i. P. und dem General⸗Com⸗ 
un ons⸗Secretär, Kanzleiraih Mettner zu Breslau den Rothen Adler⸗ 
A vierter Klaſſe, dem Geheimen Regierungsrath a. D. Hohenfeldt zu 
Alan e i. Pr. den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Metro: 
Kar farrer Calaminus 11 Langendiebach im Kreiſe Hangu den 
u glichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Lehrer und Organiſten Baron 

. Zyglin im Kreiſe Tarnowitz den Adler der Inhaber des Königlichen 
kee von Hohenzollern, dem Regierungs⸗Kanzliſten a. D. Heinrich 
Sb au Königsberg i. Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen, fowie dem 

— rn Hoogeweg zu Breslau die Rettungs⸗Medaille am 
ms Majeſtät der Kaiſer hat den Privatdocenten Dr. Weyl zu Berlin 
nicht ſtändigen Mitglied des Patentamts ernannt. 

h Berlin, 16, Jult. [Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] 

uchte geſtern das Auguſta⸗Hoſpital. 

N [Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
kkonprinz und die Kronprinzeſſinſ trafen mit dem Prinzen 
Sein, von Potsdam kommend, heute Vormittag nach 11 Uhr in 
6 an ein und begaben fih vom Bahnhof zu Sr. Majeſtät dem 

dealer und König. Später beſichtigten die Hoͤchſten Herrſchaften in 

em Königlichen Marſtallgebäude in der Dorotheenſtraße die ein⸗ 
| betroffenen marokkaniſchen Pferde. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kron⸗ 
daf mit dem Prinzen Heinrich kehrten um 1 Uhr nach Potsdam 
zurück. Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz nahm Mittags den 
unttag des Chefs der Admiralität, Staatsminiſters von Stoſch, und 
an 1½ Uhr den des Chefs des Militär⸗Cabinets entgegen. Um 
1 Uhr horte Höchſtderſelbe den Vortrag des Staatsminiſters o. Bülow 
nd demnächſt den des Miniſters des Innern, Grafen zu Eulenburg. 
Dewin 0. e Meat 
ewinn⸗Liſte der 4. e 158. . en Lo e. 
Nach dem ante, Engel Se Rochſtra e 20, 


ohne Gewähr. 5 
(Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
5 Parentheſe beigefügt.) 5 
Norden: der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Gewinne gezogen 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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410 45 89 98 (300) 528 37 48 613 (600) 26 98 738 76 823 39 918 
(3000) 19 65,021 30 105 22 84 99 215 19 304 30 35 419 22 40 44 
51 506 16 45 77 98 637 44 743 817 81 86 91 914 90 66,090 98 
114 71 304 (300) 27 418 34 39 75 532 33 608 20 70 (600) 735 48 
77 839 50 67 921 67,041 56 82 106 43 63 77 81 35259 422 511 
42 74 (300) 90 '674 85 711 825 (300) 31 902 4 36 68,060 84 249 
83 335 45 84 418 23 533 36 44 (3000) 65 73 90 (300) 736 55 65 83 
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483 579 83 627 708 (600) 28 62 88. 903 27 71. 
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600) 99 552 95 (300) 98 646 (3000) 59 62 (800) 65 (1500) 851 86 95 

26 38 69 93 71,047 72 81 91 145 324 32 438 67 (300) 532 44 
(1500) 601 11 25 (3000) 761 (3000) 94 (200) 800 943 78 72,017 
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656 (1500) 701 887 926 75,115 29 (600) 56 (300) 64 74 91 273 355 
87 403 (60,000) 608 702 3 (600) 78 829 58 953 84 76,022 99 155 
229 (600) 80 326 49 400 14 64 594 (300 626 53 721 22 (3000) 50 
65 87 91 907 13 56 68 86 (600) 77,155 211 14 57 81 384 456 529 
49 71 646 (300) 51 54 72 89 733 811 13 34 63 981 78,036 
40 135 81 255 346 472 96 508 20 30 51 (1500) 638 779 829 
51 (3000) 913 67 95 79,059 85 (300) 298 305 13 32 54 481 (600) 
602 6 67 91 (600) 846 52 71 75 917 38 58 (300) 75 (600) 99. 

80,015 136 (600) 99 303 16 26 (800) 33 (300) 66 86 403 26 85 
(1500) 564 611 49 51 58 721 818 97 910 81,113 15 (600) 72 367 
480 560 (1500) 92. 627 34 61 707 (6000 804 17 902 40 63 82039 
51 162 74 99 226 (300) 330 70 94 415 (300) 68 72 579 83 659 

(300) 75 705 76 831 40 (3000) 52 83015 149 54 8 275 (300) 86 
(300) 358 (1500) 59 88 (600) 492 508 66 76 (300) 672 88 720 30 
(300) 841 89 941 92 84.088 114 43 290 97 28 72 493 535 
43 600 13 56 67 713 46 808 89 941 (1500) 76 85,118 36 (6000) 
204 31 80 368 79 80 (3000) 93 415 68 504 (300) 19 35 631 84 (3000 
703 60 906 20 62 77 97 86,015 189 299 316 48 483 506 17 
(600) 641 58 719 42 (300) 818 65 906 66 80 87,073 164 203 26 
40 (300) 390 510 27.47 90 (200) 97 607 35 732 34 72 822 (300) 82 
902 65 97 88,011 61 135 57 (800) 289 372 92 (300) 452 69 518 
3000) 31 82 740 856 87 921 51 66 69 89,011 43 51 110 74 245 
(3000) 94 316 29 415 53 70 515 608 789 (300) 958 (1500) 75, 

„137 (300) 218 (600) 42 61 (600) 313 29 42 (600) 92 94 548 
624 63 85 (1500) 736 46 863 66 68 (300) 919 91,068 82 263 307 
453 (3000) 62 (1500) 544 654 (300) 754 73 (2000) 843 (300) 64 
920 92,691 127 319 (600) 78 463 543 (300) 603 70 79 727 824 
68 (300) 93 93,031 (300) 109 (300) 10 202 35 328 41 425 30 73 
300) 625 753 885 (1500) 930 94,115 27 299 344 (3000) 499 553 

6 761 858 80 98 994 (300). 

= Berlin, 16. Juli. [Conſtitutirung des neuen Reichs⸗ 
Schatzamtes. — Programm der Spiritus⸗Enquete.] Wie 
man hört, wird noch in dieſem Herbſt die Conſtituirung des neuen 
Reichs⸗Schatzamtes erfolgen und ſoll ſich die erſte wichtigere Aufgabe 
des Amtes auf die Feſiſtellung des nächſijährigen Reichshaushaltsetats 
beziehen. In ſoweit beſtätigen ſich unſere früheren Nachrichten über 
dieſe Angelegenheit vollkommen. Wenn man neuerdings meldet, daß 
mit einem hohen badiſchen Beamten wegen Uebernahme der Leitung 
des Reichs⸗Finanzamts unterhandelt werde, fo wird uns dies von unter⸗ 
richteter Seite als unrichtig bezeichnet. Es beſteht vor wie nach die 
Abſicht, die Reichsämter mit den preußiſchen Miniſterial⸗Reſſorts in 
möglichſt enge Beziehung zu bringen, und wenn dies auch von allen 
übrigen Reichsämtern in höherem Grade galt, als vom Finanzamt, fo 
iſt das letztere doch jedenfalls nicht ausgeſchloſſen, und es wird daher 
auch der Verſuch nicht unterlaſſen werden, das Finanzamt mit dem 

preußiſchen Finanzminiſterium in nähere Beziehung zu bringen. Man 
wird annehmen dürfen, daß frühere Erwägungen über dieſe Angelegen⸗ 
heit in jüngſter Zeit wieder aufgenommen, aber noch nicht zu einem 
Reſultat gefördert find. — Zu Anfang dieſes Monats iſt von den zu: 
ſtehenden Bundesraths⸗Ausſchüſſen bekanntlich ein Antrag auf Einleitung 
einer Enquete über die Steuerfreiheit von Spiritus zu gewerblichen 
Zwecken eingebracht worden. Dem Antrag iſt ein intereſſantes Pro⸗ 


gramm beigefügt, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die Enquete ſoll das Material geben zur Beurtheilung und Entſchei⸗ 
dung der Frage: in welchem Maße ein Bedürfniß beſtebt, Spiritus zu ge⸗ 
werblichen Zwecken ſteuerfrei zu laſſen, bezw. unter welchen Controlen ſolches 
ausführbar erſcheint. Zur Ermittelung der Bedürfnißfrage ſoll vor Allem 
feſtgeſtellt werden, „welche Gewerbe und Induſtrien verwenden Spiritus zu 
ibrem Betriebe und zwar nicht nur auf welche Art und Weiſe, ſondern in 


3000) welchem Procentſatz. Der zu Speiſezwecken dienende Eſſig ſoll von der 


Steuerfreibeit grundfägli ausgenommen werden und die Erwägung ein⸗ 
treten, ob und bei welchen Induſtrien gleiche oder ähnliche Ausnahmen von 
der Steuerfreiheit vorliegen. Ferner ſoll zu berückſichtigen ſein die Con⸗ 
currenzfäbigkeil des Induſtriezweiges auf dem Weltmarkte, namentlich im 
Vergleich zu den Nationen, welche Steuerfreiheit für Branntwein zu ge: 
werblichen Zwecken gewähren, ſowie die Abſaßfähigkeit in dem Gebiet der 
üddeutſchen Staaten. Es ſoll ferner für die Concurrenz der Induſtrie inner⸗ 

lb des Gebietes der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft mit dem Auslande 
in Rückſicht auf den beſtehenden Zolltarif mit den ſüddeutſchen Staaten in 
Rückſicht 0 die Verſchjedenheit der Branntweinſteuergeſetze zu prüfen und 
auch biernach zu bemeſſen ſein, ob die Steuerfreiheit einen vermehrten Abs 
ſatz in Ausſech ſtellt. Die Unterſuchung über die Controlen ſoll ſich zu 
richten baben zunächſt auf die en de und auf das 1 52 
liche Verfahren. Leßzteres mit feinen ſteueramtlichen Controlen und Vor⸗ 


eitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die — welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 17. Juli 1878. 


ſchriften, wie ſolche ſich für die deutſchen Verhältniſſe eignen würden, ſoll 
Gegenſtand beſonderer Vorſchläge ſein. Hierbei wiederum ſollen die vor⸗ 
bandenen Syſteme in England und Holland immer im Auge behalten 
werden. Zum Schluß wird ausdrücklich hervorgehoben, daß das Programm 
den Commiſſionen nur einen Anhalt gewährt und die Hauptrichtung ibrer 
Unterſuchung beſtimmen ſolle; es it dadurch alſo in keiner Weiſe aus⸗ 
gesch en daß, wenn die Commiſſion in Verfolgung dieſer Richtung auf 
neue Geſichtspunkte ſtößt, dieſe eingehend zu erörtern ſind, daß ſie ferner 
ihre Unterſuchung auf alle Fragen auszudehnen hat, welche mit der Sache 
ſelbſt im Zuſammenbange ſtehen. 

O Berlin, 16. Juli. [Befinden des Kaiſers. — Socia⸗ 
liſtengeſetz. — Frankreich und die eypriſche Frage. — 
Namensänderungen.] Das Befinden des Kalſers iſt in langſam, 
aber doch ſichtbar fortſchreitender Beſſerung begriffen; falls eine wärs 
mere Witterung eintritt, wird ſchon in den nächſten Tagen die Ent⸗ 
ſcheidung über eine Veränderung des Aufenthalts getroffen werden. — 
Fürſt Bismarck hat vor ſeiner Abreiſe noch eine lange Unterredung 
mit dem Kaiſer gehabt; die Abreiſe des Reichskanzlers hat ſich bis 
heut verzögert, dürfte aber wohl heut Abend erfolgen. — In 
dem geſtrigen Miniſterrath iſt der Entwurf des Socialiſten⸗ 
Geſetzes durchberathen worden und wird nunmehr dem Kron⸗ 
prinzen vorgelegt werden behufs Ertheilung der Genehmigung 
zur Einbringung in den Bundesrath. Alle Vermuthungen 
und Ausſtreuungen in Bezug auf Schrite der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung zur Wahrung ihrer Intereſſen gegenüber der engliſchen 
Beſitzergreifung Coperns finden in unterrichteten Kreiſen durchaus 
keinen Glauben, wie man überhaupt irgend eine Störung des guten, 
durch den Congreß beſiegelten Einvernehmens der Mächte in keiner 
Weiſe beſorgt. — Das Geſuch vieler Träger des Namens Nobiling. 
um Exlaubniß der Namensänderung, deſſen wahrſcheinliche Genehmi⸗ 
gung wir neulich erwähnten, iſt nun in der That genehmigt worden 
und werden dieſelben den Namen Edeling führen. 

Berlin, 16. Juli. [Veröffentlichung des Berliner 
Vertrages.] Als vor zehn Tagen die deutſche Preſſe es für nicht 
ganz gerechtfertigt fand, daß Fürſt Bismarck das Schweigen über die 
Vorgänge auf dem Congreß zuerſt einem ausländiſchen Journaliſten 
gegenüber brach, da waren die Officlöſen ſchnell bei der Hand, um 
dem Vorwurf zu begegnen, indem ſie behaupteten, der deutſche Reichs⸗ 
kanzler und Präſident des Congreſſes habe ſich gerade des Correſpon⸗ 
denten der „Times“ bedienen müſſen, damit ſeine Stimme ſchnell 
genug in England gehört und verſtanden würde. Als wenn ſich die 
Londoner Preſſe nicht beeilt hätte, jede Mittheilung deutſcher Blätter 
über Aeußerungen des deutſchen Kanzlers mit aller nur wünſchens⸗ 
werthen Schnelligkeit zur Kenntniß ihrer Leſer zu bringen! Sept iſt 
die Mißſtimmung, daß die deutſche Regierung die Publiciſtik und in 
der Publiciftit das Publikum nicht achtet, noch allgemeiner, und wie 
ſich nicht leugnen läßt, noch berechtigter. Während der Congreß noch 
an der Galatafel verſammelt war und dem Toaſte lauſchte, 
welchen der deutſche Kronprinz der glücklichen Beendigung der 
Friedens Arbeiten widmete, waren die Leſer des Londoner 
Ciiy⸗Blattes bereits in der Lage, den Wortlaut des Vertrags prüfen zu 
können, der kaum einige Stunden vorher unterzeichnet war. Und am 
nächſten Morgen brachte ebenſo die Pariſer Preſſe das vollſtändige 
Actenſtück und die Wiener wenigſtens ein recht ausführliches Reſumé, 
die deutſchen Blätter waren indeß auf dürftige Notizen beſchränkt, die 
ſich noch nicht einmal als völlig richtig herausgeſtellt haben. Denn 
von der Einleitung und dem Schluſſe, welche ein hieſiges Blatt mit 
dem Schein vollkommener Authenticltät im Wortlaut gab, ſteht auch 
nicht eine Silbe in dem wirklichen Vertrage. Man ſage nicht, daß 
ſich die hieſigen Blätter und die Vertreter der übrigen deutſchen Zei⸗ 
tungen etwa keine Mühe gegeben hätten, um frühzeitig in den Beſitz 
des Documents zu gelangen. Es war eben alle Mühe vergeblich, denn 
auf alle Anfragen wurde mit der Hinweiſung auf das Amtsgeheimniß 
geantwortet. Für die fremde Preſſe ſcheint ein ſolches Amtsgeheimniß 
in Wahrheit nicht zu exiſtiren. 

[Marine.] Brief⸗Sendungen ꝛc. für S. M. S. „Nymphe“ find von 
beute ab bis auf Weiteres nach Plymouth zu dirigiren. 

— ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 15. Juli. [Landtag. 
— Liebknechts Candidatur.] Der ſächſiſche Landtag iſt in keiner 
angenehmen Stimmung darüber, daß unmittelbar vor Schluß der 
Seſſion noch ſo wichtige Vorlagen, wie die über die Eiſenbahnankäufe, 
bei denen es ſich um 25 Millionen handelt, zur Berathung gelangen 
ſollen und der Bericht der Deputation der zweiten Kammer über die 
Petitionen um Ausführung von Bahnen erſt am Sonnabend 
zur Vertheilung gekommen tft, Bei den letzteren, die ſämmtlich der 
Regierung zur Kenntnißnahme überreicht werden, wenn der Antrag 
der Deputation angenommen wird, handelt es ſich um nicht weniger 
als 24 kürzere Bahnen; bei den Elſenbahnankaufs⸗Vorlagen um fünf 
Bahnen. Die Abneigung der Kammer, noch im letzten Moment nicht 
preſſante wichtige Angelegenheiten zu erledigen, hat auch in der Ab⸗ 
ſtimmung über den Hoftheaterbau ihren Ausdruck gefunden, die 
kein Reſultat herbeigeführt hat, ſo daß die Vorlage in der nächſten 
Seſſion noch einmal an den Landtag kommen muß. — In Dresden 
hat Liebknecht am Sonnabend ſeine erſte Candidatenrede gehalten, 
da für Dresden⸗Neuſtadt feine Candidatur offieiell von den Partelfüh⸗ 
rern aufgeſtellt iſt. Er ſetzte ſeinen Zuhörern auseinander, daß Bis⸗ 
marck den Reichstag keineswegs wegen der Attentate aufgelöft habe, 
die ihm vielmehr nur als willkommener Anlaß gedient hätten, um ſich 
eine gefügige Majorität in den Reichstag zu ſchaffen. Uebrigens ver⸗ 
ſicherte Liebknecht, daß die Soclaldemokratie in allen Kreiſen des Volkes, 
das mehr und mehr von der Wahrheit der demokratiſchen Lehren fidh, 
durchdringen laſſe, ihre treuen Anhänger zähle und verwies darauf, 
daß ſelbſt Bismarcks rechte Hand, Lothar Bucher, ein ausgeſprochener 
Socialiſt und Mitglied der Internationale ſei. Widerſpruch fand er 
nicht und am Schluſſe wurde die Aufftellung feiner Candidatur na⸗ 
türlich gutgeheißen. ? 

Straßburg, 12. Juli. [Franzöſiſche Einmiſchung.] Der 
„K. Zig.“ ſchreibt man von hier: Daß in die reichsländiſche Wahl⸗ 
bewegung etwas Leben komme, dafür hat die „République Frangaiſe“ 
geſorgt, die mit ſeltener Unvorſichtigkeit ihres Herzens Wünſche ver⸗ 
räth, wenn fie die Protefipartei zum Kampfe gegen die Autonomiſten 
aufruft. Daß die Reiſe des Herrn Spuller nach Metz im Jahre 1877 
kein vereinzeltes Factum iſt, daß vielmehr öftere Beſuche von Frank⸗ 
reich aus den reichsländiſchen Wählern ihren Katechismus einprägen, 
konnte man ohne viel Witz erwarten, daß aber eine große Zeitung 


x 


mit Sicherheit, 


ſich direct an die Wähler des Nachbarlandes wendet, um ſie auf 
fremdgewordene Intereſſen zu verpflichten, das gehört unter die kleinen 
Ueberraſchuugen, durch die mitunter von Frankreich aus die Politik 
„der Arbeit und des Friedens“ geſtört wird. Wir möchten einmal 
das Geſchrei hören, wenn eine italienifche Zeitung die Wähler von 
Nizza an ihre Pflichten Italien gegenüber erinnern wollte! Hler ſcheint 
wirklich einmal das Tactgefühl, welches der Franzoſe ſonſt als ſeine 
eigenſte Domäne beanſprucht, das Blatt des Herrn Gambelta verlaſſen 
zu haben. Wir konnen ihm indeß für ſeine Offenherzigkeit Dank 
wiſſen, da wir nun klar ſehen koͤnnen, was wir von dem verſchämten 


Proteſte der Herren Dollfus⸗Mülhauſen und Grad⸗Colmar zu halten 
haben; beide Herren entſprechen in ihrer politiſchen Haltung dem Pro- 


gramm der „République Frangaiſe“. 


Deſterre ich. 

* Wien, 13. Juli. [Der Beginn der Wahlcampagne 
in Ungarn.] Als vor vierzehn Tagen der ungariſche Reichstag mit 
einer Thronrede entlaſſen ward, welche die orientaliſche Frage nur mit 
einer vieldeutigen Redewendung berührte, während gleichzeitig die Vor⸗ 
bereitungen zu dem Einmarſch in Bosnien getroffen wurden, ſchien 
es um die ungariſchen Neuwahlen nicht allzu erbaulich zu ſtehen. 
Selbſt ein ſo gouvernementales Blatt wie der „Peſter Lloyd“ erklärt, 
fo ſchlimm in feinen böſeſten Tagen den Ausgang ſich nicht vorgeſtellt 
zu haben, und fand es unverantwortlich, daß man in dem Momente, 
wo das Gut des Landes und das Blut ſeiner Söhne in Anſpruch ge⸗ 
nommen werde, um eine den einmüthigen Wünſchen der Bevölkerung 
diametral entgegengeſetzte Politik zu verfolgen, Ungarn nichts biete, 
als die vage Verſicherung, daß der Friede wahrſcheinlich, die Intereſſen 
der Monarchie aber ganz ſicherlich gewahrt werden würden. Ein ſo 
gemäßigter Deakiſt wie Szontagh ſprach es rundweg aus, daß er ein 
Mandat nur annehme, um als Mitglied der Oppoſition gegen die 
Occupation zu kämpfen. Der "reife parlamentariſche Kämpe vom 
äußerſten rechten Flügel der Deakpartei, der zu den Altconfervativen 
hinneigende Paul Somſſich, bezeichnete in ſeinem ſich überſtürzenden 
Zorne die beiden türkiſchen Provinzen als ein „Dana idengeſchenk“ 
und brandmarkte mehr noch als die Immoralttät die Unklugheit der 
Annexion, wenn ein Staat ſie ausführe, den an allen Grenzen offene 
und verſteckte Feinde umlauern, bereit, dieſelben Prinelpien und Maximen, 
Vorwände und Liſten gegen Oeſterreich anzuwenden, deren dieſes ſich heute 
gegen die Türkei bediene. Seitdem indeſſen hat ſich Manches zum Beſſern 
gewendet für die Regierung, zum Theil durch die Gunſt der Umſtände, 
zum Theil auch durch die Geſchicklichkeit, womit das Miniſterium und 
ſeine Anhänger dieſelbe ausnutzten. Sehr gewandt war es nament⸗ 
lich, die Wahlcampagne gerade jetzt unter dem friſchen Eindrucke des 
eben abgeſchloſſenen Berliner Friedens zu eröffnen; und den Reigen 
ſofort an jenen Orten wie von ſolchen Perfönlichkeiten beginnen zu 
laſſen, daß die dem Cabinet zwelfellos günſtigen Entſcheidungen den 
weiteſten Wiederhall im ganzen Lande hervorrufen müſſen. So finden 
die Wahlen ſtatt, während noch das Dankgeföhl dafür rege iſt, daß 
dem Congreſſe die Erhaltung des Friedens gelungen: der Krieg war 
uns gerade nahe genug gerückt und die Mobilmachung von ſechs Di⸗ 
viſionen zum Zwecke der Occupation hat uns einen genügenden Bor: 
geſchmack davon gegeben, was ein Feldzug unter dem Regime der all⸗ 
gemeinen Wehrpſiicht bedeutet, daß auf einige Wochen hinaus noch das 
Bewußtſein vorhält, wie groß das Uebel war, wovon Andraſſy uns 
erlöſt. Noch gilt als Loſung und Feldgeſchrei für die Wahlen das 
Wort, das Tisza geſtern bei ſeiner Ankunft in ſeinem Wahlorte 
Debreczin am Bahnhöfe zum Bürgermeiſter ſagte: „Hätten wir eine 
andere auswärtige Politik befolgt, ſo hätten wir heute die Wunden 
eines leichtfertigen Krieges zu heilen.“ 
dem sub hoc signo vinces auf dem Panier des Miniſteriums: 
und der überaus warme, glänzende Empfang, den die Wähler des 
allzeit proteſtirenden Debreezin ihrem Vertreter bereitet, zeigt, daß er 
ſich nicht verrechnet. 
neue Juſtizminiſter Pauler in Ofen und der hochverehrte Reichstags⸗ 
präſtdent Ghyezy in Komorn vor ihren Wählern. Der Erfolg dieſes 
dreifachen Aetes muß und wird natürlich die Poſition der Regierung 
für die eigentliche Wahlcampagne gewaltig ſtärken. 


Osmaniſches Neid, 

P. C. Konſtantinopel, 9. Juli. [Die Beſchlüſſe des 
Miniſterraths.] Der große Rath, welcher letzten Mittwoch unter 
dem Vorſitze des Sultans abgehalten wurde, wird in den Annalen 
des türkiſchen Reiches als ein denkwürdiger verzeichnet werden. 130 
Perſonen nahmen an demſelben Theil und die Beſchlüſſe wurden, 
was bemerkenswerth iſt, mit allen gegen eine Stimme gefaßt. Obwohl 
ſämmtliche Theilnehmer auf den Koran ſchwören mußten, ſowohl über 
die Berathung, als über die Beſchlüſſe das Geheimniß zu bewahren, 
fo weiß man doch, daß die Räthe des Sultans fi zum erſten Male 
den Geſammtforderungen gegenüber befanden, die man an die Türkei 
ſtellte. Es handelte ſich nunmehr darum, nachdem man den bitteren 
Kelch leeren mußte, zu reiten, was noch zu retten war. Wie zu er 
warten ſtand, waren es die militäriſchen Würdenträger, welche die 
heftigſte Oppoſttion gegen die Verſtümmelung der Türkei machten. 
Osman Paſcha, Achmed Mukhtar Paſcha und Fuad Paſcha riethen 
zur Gewalt gegen Gewalt. Als aber der Sultan an ſie die Frage 
richtete, ob fie auf einen Erfolg hoffen und dieſe antworteten, daß ſie 
ſich ergeben auf den „Willen Allah's“ verlaſſen, meinte der Sultan: 
„Ihr ſeid des Erfolges nicht gewiß; ſprechen wir alſo nicht weiter 
davon und ſehen wir, was man von uns verlangt.“ Sodann be⸗ 
gann die Berathung über jede einzelne Frage. — Rückſichtlich der 
Occupation Bosniens und der Herzegowina wurde bekanntlich 
beſchloſſen, dieſelbe zuzulaſſen und ſich direot mit Oeſterreich zu ver⸗ 
ſtändigen. — Mit eben ſo großer Ueberraſchung als Erbitterung wur⸗ 
den die zu Gunſten Griechenlands verlangten Conceſſtonen auf: 
genommen. Die Türken ſind eben gerade in Bezug auf die Griechen 
ſehr empfindlich, welche nicht direct auf die Türkei losgehen, ſondern 
allerhand diplomatiſche Kunſtgriffe anwenden, und wo dieſe nicht 
ausreichen, Aufſtände anzetteln. Noch vor zehn Tagen hatten 
übrigens die Griechen ſehr weitgehende Hoffnungen. Sie glaubten 
auf Kreta, Theſſalien, Epirus und einen 
kleinen Theil Macedoniens rechnen zu ſollen. Thatſächlich hat Mr. 
Layard zu wiederholten Malen der Pfoͤrte den Rath ertheilt, Kreta an 
Griechenland abzutreten. Neneftend iſt fein Elfer in dieſer Richtung 
plötzlich erheblich erkaltet und er verlangt für Griechenland nur ein 
gewiſſes Minimum. In einer vierſtündigen Unterredung mit Savpfet 
Paſcha wurde dieſer Gegenſtand lebhaft erörtert. Man fagt, daß die 
in der Beſika⸗Bai ankernden 40 europäiſchen Schiffe nöthigenfalls 
Griechenland gegen einen türkiſchen Angriff ſchützen würden. — Die 
hieſigen Armenier ſind über die ihnen von ihren geiſtlichen Vertre⸗ 
tein in Berlin zugekommenen Nachrichten hocherfreut. Mit offenbarer 
Ueberſchwänglichkeit ſprechen fie von einem leſbhaftigen Königreich 


Armenien, das der Pforte tributpflichtig und von einem Vieeköntg te: 


archen Migr. Narſes die Weiſung zukommen ließ, 


giert werden ſoll. Soviel ſteht feſt, daß die Pforte über die Thätlßkeit 
der armeniſchen Prälaten in Berlin aufgebracht if, denſelben das Recht 
der telegraphiſchen Correſpondenz in Chiffern entzog und dem Patri⸗ 


Diefe Mahnung ſteht gleich die Städte Liegnitz, Bromberg, Königsbütte, Landeberg a. d. M., Schweidnitz, 


Außer Tisza ſprachen aber heute auch noch der Städten iſt die Sterblichkeit verhältnißmäßig geringer, als in Breslau, 


die armeniſchen fönliches Intereſſe des Amisvorſtehers zur Sache an, und bat feine Ent⸗ 


ſcheidung in nachſtebender beachtenswerther Weiſe molivirt. Ob eine Collier 
der Amtspflicht eines Amtsvorſtebers mit feinem befonderen 5 ei 
terefie, welches allerdings nicht einem amtlichen Intereſſe gleichzuſte 55 
vorhanden, müſſe in jedem einzelnen Falle geprüft werden, ohne daß es — 
lich wäre, hierüber allgemeine Regeln aufzuſtellen. In Bezug auf den Neu- 
liegenden Streitfall beſtimme der § 56 der vorerwähnten Verordnung daß aten 
bauten bon Wohn: und Wirtihſchaſtsgebäuden, ſowie gewerblichen Belriebsſt = 
in einer größeren Nähe als 20 Ruthen Entfernung vom Rande einer Wann 
ohne beſondere baupolizeiliche Genehmigung nicht ſtattfinden dürften. 
hiernach ein Neubau der angegebenen Art nicht unbedingt verboten iſt, 4 
vielmehr dem Ermeſſen des Amtsvorſtehers überlaſſen bleibt, ob er die bau 
polizeiliche Genehmigung ertbeilen will oder nicht, fo ſei nicht zu verkennen, 
daß, wenn der Wald des Amtsvorſtebers weniger als 20 Rutben von her ö 
Neubau entfernt iſt, die oben gedachte Colliſton der Wee eintri 4 
Daſſelbe werde aber auch anzunehmen ſein, wenn die Behauptung des es ) 
klagten richtig fein ſollte, daß fein Wald von dem Neubau 200 Schritte en 
fernt ſei und dazwiſchen der Wald eines Andern liege. Denn auch in dieſem 
Pale ſei noch eine unmittelbare Gefahr vorhanden, daß bei einem im 
alde des Anderen eniſtehenden Brande das Eigenthum des Verklagten 
durch das Flugfener beſchädigt werde; wenigſtens feien keine Umſtande AM 
geführt, aus welchen zu ſchließen wäre, daß zwiſchen dem Walde des An 
en ein die Weiterverbreitung des Feuers e 


deren und dem des Berg 

dernder mit Bäumen oder Strauchwerk nicht beſtandener freier Raum, 
etwa eine Wieſe, ein Weg ic. vorhanden ſei, durch welchen die oben geda 
Gefahr beſeitigt oder doch vermindert würde. Hiernach wäre der Bertlapts 


als perſönlich betheiligt, zum Erlaſſe der Verfügung nicht berechtigt. Uebr“ 


Vertreter von Berlin zurückzubernfen. Mfgr. Narſes ſoll jedoch mit 
Entſchiedenheit die Welfung abgelehnt und zu Savfet Paſcha geſagt 
haben: „Sie können mich aufknüpfen, wie Ihre Vorfahren den 
griechiſchen Patriarchen im Jahre 1821 aufgeknüpft haben; aber bis 
zum letzten Athemzuge werde ich die Intereſſen meiner Natlon ver⸗ 
theidigen.“ — Im hieſigen diplomatiſchen Corps iſt die Ueberzeugung 
vorwaltend, daß die Türkei ſchließlich in allen Punkten dem energiſch 
kundgegebenen Willen Europa's ſich fügen werde. Dieſer Ausgang iſt 
um ſo wahrſcheinlicher, als der Sultan ſchon der ewigen Verhand⸗ 
lungen überdrüſſig iſt und ſich endlich nach Ruhe ſehnt. Nachdem er 
nur wider Willen den Krieg beſchloſſen, ſagt eine friedliche Löſung 
ſeinem Geſchmacke mehr zu. Aus dieſem Grunde bot er auch ſeinen 
ganzen Einfluß auf, daß im großen Miniſterrathe, der die Zergliede⸗ 
rung der Türkei unterſchreiben ſollte, keine große Oppoſttion ſich gel⸗ 
tend mache. In der That ſtimmten der gegenwärtige Scheik⸗ul⸗Islam, 
ſowie drei ehemalige Scheiks⸗ul⸗Islam im Sinne des Sultans, welcher 
ſodann den drei Letztgenannten aus Anerkennung die Erhöhung ihrer 
Bezüge von 5000 auf 15,000 Piaſter per Monat gewährte. 


es Provinzial⸗Zeitung. 


Breslau, 17. Juli. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Franz 
v. Ratibor⸗Corwey aus Potsdam. — Se. Durchlaucht Prinz Egon v. Rati⸗ 
bor⸗Corwey aus Berlin. — Graf Henckel v. Donnersmarck, Erb⸗Obermund⸗ 
ſchenk und freier Standesherr aus Neudeck. 

r. [Veröffentlichungen des kaiſerlich deutſchen Geſund⸗ 
heitsamtes.] (Woche vom 30. Juni bis 6. Juli.) In den erſten Tagen 
der Berichtswoche herrſchten an faſt allen deutſchen Beobachtungsſtationen 
weſtliche und ſüdweſtliche, in Bremen nordweſtliche Luftſtrömungen por, die 
um die Mitte der Woche an den meiſten Stationen in nordweſtliche und 
zum Schuß derſelben wieder in ſüdweſtliche übergingen. Nur in Conitz und 
Breslau blieb Nordweſtwind und in München die ganze Woche bindurch 
Weſtwind vorwiegend. Die Temperatur der Luft erreichte das Monatsmittel 
nicht ganz, namentlich blieb ſie um die Mitte der Woche erbeblich unter 
demſelben. — Der reichlichſte Regen fiel in Bremen, der ſpärlichſte in Köln. 
— Von 7,404,663 Bewohnern deutſcher Städte ſtarben während der Berichts⸗ 
woche 4589, welche Zahl, auf 1000 Bewohner und auf's Jahr berechnet, 
einem Verhältniß von 32,2, gegen 31,4 der vorbergegangenen Woche ent⸗ 
ſpricht. Die Geſammtſterblichkeit hat im Vergleich zur Vorwoche in den 
Städtegruppen des mitteldeutſchen Gebirgslandes, der Nordſeeküſte und 
den beiden rheiniſchen Städtegruppen ab: und in den übrigen zuge⸗ 
nommen. In den Städten unter 40,000 Einwohnern war das Ver⸗ 
bältniß, mit Ausnahme derjenigen der oberrheiniſchen Niederung, ein 
günſtigeres als in den ſtärker bevölkerten. Der Antheil der Sterblichkeit des 
Säuglingsalters an der Geſammtſterblichkeit war im Vergleich zur vorher⸗ 
gegangenen Woche ein abermals geſteigerter (50,4 pCt. gegen 48,6 pCt. der 
Vorwoche) und zwar in den meiſten Städtegruppen, nur in den Städten 
der Oſtſeeküſte, 0 wie der beiden kheiniſchen Gruppen war dieſelbe eine ges 
ringere. Die übrigen Altersklaſſen, mit Ausnahme der von 40 bis 60 
Jahren, zeigen eine namhaft geringere Beihelligung an der Geſammtſterb⸗ 
lichkeit. Auf je 100 Todesfälle kamen in der Oder⸗ und Warthegegend 50,3 
von Kindern unter einem Jahre und 11,1 von Perſonen im Alter über 60 
Jahre. — Unter den Todesurſachen traten faſt alle Infectionskrankheiten, 
msbeſondere Darmeatarrhe und Brechdurchſälle der Kinder wieder häufiger 
auf, nur topböfe Fieber, Unterleihs: wie Flecktyphen waren um ein Ge⸗ 
ringes ſeltener. Todesfälle an Maſern waren in Berlin etwas weniger 
frequent, Scharlachfieber dagegen in Berlin und Hannover, fo wie diphte⸗ 
riſche Affectionen in Berlin und Königsberg vermehrt, in Stettin vermindert. 
An Flecktypbus werden 8 Todesfälle, aus Königsberg und Beuthen je 4 
gemeldet. Darmlatarıhe und Brechdurchfälle der Kinder erſcheinen in 
noch zahlreicheren Fällen, als in der Vorwoche als Todesurſachen. Aus 
Harburg wird 1 Todesfall an Pocken, aus Nürnberg 1 an Trichinoſis ge⸗ 
meldet. Lungenpbtbiſen und acute Entzündungsprozeſſe der Athmungs⸗ 
organe führten ſeltener zum Tode. — In unſerer Oper: und Warthegegend 
war die Sterblichkeit am größten in Poſen, wo auf je 1000 Bewohner und 
per Jahr gerechnet 37,6 ſtarben. Dann kommt Breslau mit 37 und endlich 


e 
gens dürfe in einer ſolchen durch das Geſetz gebotenen Ausſchließung du, 
aus nicht Ausdruck eines Zweifels an der Pflichttreue des Amtsvorſtebe 
erblickt werden, dieſe Maßnahme beruhe vielmehr auf einer Geſetzesvorſchilt 
welche gleichzeitig die Intereſſen des Publikums wie des Beamten in ſolch 
Fällen wahren ſoll, wo objectiv eine Colliſion zwiſchen der Amtspflicht u 
dem Privatintereſſe des Letzteren vorliegt. 


Gleiwitz, 15. Juli. [Hatſchier .] Die „Oberſchleſ. Zig.“ ſchreibl. 
Heute Morgen langte die betrübende Nachricht hierher, daß der Königliche 1 
Kreisgerichts-Rath a. D., Ritter des rothen Adlerordens ıc. ꝛc., A 
Hatſchier, auf einer Beſuchsreiſe bei feinem Bruder in Polen verſtorben ſel. 
Mit dem Verewigten ſcheidet eine der jovialſten, biederſten und allgemein 
beliebteſten Perſönlichkeiten aus unſerer Mitte. Treu batte er während 50 74 
Jahren fein Amt verwaltet und als er am 12. Mai 1876 fein Amts⸗Jube 
läum beging, zeigten die mannigfachſten Deputationen, ein ſehr zahlreich 
beſuchtes Diner, wie ſehr der Verblichene durch ſtrenge Gerechtigkeit, gepaart 
mit Wohlwollen und Milde, es verſtauden batte, ſich die Liebe und Achtung 
ſeiner Mitbürger zu erwerben. Deshalb betrauern wir den Heimgang de 
Biedermannes, dem es leider nur kurze Zeit vergönnt war, den wohlper“ 
dienten Ruheſtand zu genießen. 


Peiskretſcham, 14. Juli. [Lebrer⸗ Jubiläum.] Geſtern beging 
der ſeit 24 Jahren an der bieſigen Stadtſchule wirkende Lehrer Heinrit ) 
Wosnitzka fein 25jähriges Amtsjubiläum. Derſelbe ift von bier gehürtig 
und im hieſigen Seminar ausgebildet worden. — Am Vorabend des Feſtes 
brachte die Schuljugend unter Leitung der beiden älteften Collegen des Ju 
bilars Letzterem eine Serenade. Am Tage ſelbſt fand im Saale des 
Breuer'ſchen Hotels Seitens der Stadtbebörden, des Local⸗Schulinſpectorz 
und der Collegen aus der Stadt und dem Peiskretſchamer Lehrer⸗Conferen“ 
Bezirke ein Gratulationsact ſtatt, bei welchem die Stadt dem Jubilar durch 
ihren Vertreſer ein werthvolles Geſchenk in ſilbernem Tiſchgeräth mit ent 
ſprechender Widmungsinſchrift überreichen ließ, während ihn die erwähnten 
Collegen mit einem ſehr comfortablen Sorgenſtuhle überraſchten. — Zu den 
Feſt waren auch die hieſigen Seminarlehrer eingeladen worden und erſchie⸗ 
nen. Auch der Herr Kreisſchulen⸗Inſpector Marx aus Gleiwitz beehrte auf 
ſeiner Durchreiſe den Jubilar auf einige Augenblicke mit feiner Gegenwart 
— Der Vater des Jubilars, ein bieſiger, ſehr geachteter Bürger und Greis 
von 81 Jahren, bat der Stadt in verſchiedenen Ehrenämtern namhafte | 
Dienſte geleiftet und bereits vor zwei Jabren fein goldenes Ehejubilaum 

efeiert; auch verwaltet derſelbe noch jetzt das Amt eines Gemeindeſchreibess 
ändlicher Gemeinden. | 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 16. Juli. [Börſe.] Die Stagnation im geſchäftlichen Verkeht 
hielt auch heute an und hatte eher noch zugenommen. Die Börſe hat die 
Periode, während welcher den politiſchen Fluetuationen ein unmitt [barer 
Einfluß auf die Geſchäftsentwickelung eingeräumt war, geſchloſſen und ſieht 
ſich zur Unthaͤtigkeit gezwungen. Die Meldungen von den auswärtigen 
Plätzen bieten ebenſo wenig eine Anregung, wie eine Aenderung der Phy⸗ 
ſiognomie vorläufig durch die inneren Verhältniſſe der Börfe geboten iſt. 
ſo a Ban 23 ein 90 eng d 5570 es blieben 1 8 5 
in M mit 32,8 — Dresden mit 29,7 — Hamburg mit 30,2 — Köln etwaigen Coursänderungen meiſt ganz betanglos. Die internationalen Sp 

91 810 Srankfurt mit 19,6. — In Wien war die Sterbticteitenner ul onspapiere büßten wiederum in den Notirungen ein. Oeſterr. Credit“ 
27 — in Paris 23. — Im Auslande war die Sterblichkeit verbäliniß⸗ achin berhältnißmäßig am lebhafteſten, Franzoſen zeichneten ſich eher dur 
mäßig am größten in Odeſſa (177,700 Einw.) mit 65,9 — am geringften in Jeſtigkeit aus, Lombarden blieben ganz velnachläßigt. Die öſterreichiſchen 
Samt:Lonis mit 12,7. ach pe liier Ane Ka lic an dealer ft Dur Wipe Be 555 

* h 5 1 echt feſt; ie en ſich nicht auf letzter Notiz behaupten. In 
eisen, melde Dan ber ee ene ee dane deen nee bee Leder 10: beit, ua 


erhalten wir eine intereſſante Mittheilung, welche wir in Folgendem zu 
weiterer Kenntniß bringen: 

Ein Handwerker war von der Staals⸗Klaſſenſteuer freigelaſſen worden, 
weil nach der Schätzung ſeines Einkommens das letztere den Betrag von 
nicht ganz 420 Mark für das Jahr erreichte, ſollte aber deſſenungeachtet 
nach einem fingirten Klaſſenſteuerſatze von 1 Mk. 50 Pf. zu den Communal⸗ 


A 
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Beuthen OS., Neiſſe, Groß⸗Glogau, Ratibor, Brieg mit durchſchnittlich 
33,3. Unter den größeren 8 Städten war in Berlin, wo auf je 
1000 Bewobner und per Jahr gerechnet 55,5 ftarben, und Königsberg, wo 
40,2 ſtarben, die Sterblichkeit größer als in Breslau. In allen übrigen 


brödelten die Notirungen auch langſam ab, ohne daß aber das Angebot 
erweiterte Dimenſionen angenommen hätte. Es notirten Disc⸗Commandit 
ult. 125,35 44 —4%. In ziemlich feſter Tendenz hatten die autzländiſchen 
Staatsanleihen eröffnet, doch beſchränkten ſich die Umſätze auf ſehr enge 
Grenzen und ſchwächte ſich im weiteren Verlaufe die Stimmung weſentli 
5 Ruſſ. er ene Wendung Si Notiz, 9 ei doch = 
| - { er eine feſte ſognomie und waren auch nicht ganz un“ 
abgaben beisteuern. Derſelbe klagte bei dem Kreisausſchuſſe gegen den a 4 ; 95 — 
Gemeindevorſtand und zwar mit Erfolg, denn das genannte ermaltungs: 5 r ik zn Ib 68088 91 ie 1 5 Wage 9 219% 755 
gericht erachtete die Freilaſſung des Klägers deshalb für geboten, weil die 217 Preußiſche Fonds f ö Ay Wen belebt 1580 der tsch Slaals- 
Gemeindelaſten in der Gemeinde des Klägers nach Verhältniß der Staats⸗ lere verbielten fi ae n nn ce UN i 
Klaſſen und Grundſteuer aufgebracht wurden, Kläger dergleichen Steuern festere th ſebr ſtill. In Eiſenbahnprioritäten fand dagegen e 
nicht zable und ein Gemeindebeſchluß, nach welchem auch die fteuerfreien | 
Gemeindemitglieder nach einem fingirten Klaſſenſteuerſatze bon 1,50 Mark 
heranzuziehen ſeien, nicht gefaßt und beſtätigt worden ſei. Das Bezirks: 
Verwaltungsgericht hat dieſe Entſcheivung pure beftätigt und in folgender 
Weiſe motibirt: 1 

Die Abſicht des Geſetzgebers bei Emanation des Geſetzes vom 25. Mai 
1873 ſei dahin gegangen, eine große Anzahl von Perſonen von der Staats: 
Klaſſenſteuer zu befreien, weil er ſich in der Lage befunden habe, einen Theil 
der Bevölkerung in der Leiſtung directer Staatsſteuern zu erleichtern, keines⸗ 
wegs aber dahin, dieſelben Perſonen auch von den Communalabgaben zu 
entbinden. Dabei habe jenes Geſetz den Communen die Möglichkeit ger 
währt, ibrerſeits die an ſich aus dem Geſetze folgende Modification ihrer 
Steuerberfoflung abzuwenden. Wenn nun die Landgemeinden der öftlichen 
Provinzen unſerer Monarchie durch das Geſetz vom 14. April 1856 darauf 
bingewieſen ſeien, die Lücken ihrer e durch Autonomie unter 
Mitwirkung der Communalaufſichtsbehörden auszufüllen, und dem gegen⸗ 
über der Artikel I $ 9a des Geſetzes vom 25. Mai 1873 beſtimme, daß zu 
den nach dem Klaſſenſteuerfſuße aufzubringenden Laſten der communalen 
Verbände auch diejenigen Perſonen, deren jährliches Einkommen unter 420 
Mark beträgt, herangezogen werden können, und zwar nach einem fingirten 
Klaſſenſteuerſatze von 1 M. 50 Pf., ſo weiſe eben ſchon der Wortlaut des 
717770 darauf bin, daß date den Gemeinden nur die Möglichkeit ge⸗ 
währen wolle, das Staalsllaſſenſteuer⸗Syſtem für ihre Zwecke in der ange: 
deuteten Weiſe autonomiſch zu ergänzen, eine Beſugniß, welche nur durch 
Beſchluß der Gemeinde geübt werden könne. Da im vorliegenden Falle ein 
entſprechender Gemeindebeſchluß nicht gefaßt fei, ſo ſei die Beſchwerde des 
Klägers mit Recht für begründet erachtet worden. 

= [dur Frage der Colliſion perſönlicher Intereſſen mit den 
Amtspflichten] gebt uns folgende für Amtsvorſteher wichtige Mittheilung 
zu: Ein Rittergufsbeſitzer hatte in feiner Eigenſchaſt als Amisvorſteher an 
einen Reſtauraleur eine polizeiliche Verfügung des Inhalts erlaſſen, einen 
auf einer Wieſe aus Brettern hergerichteten Neubau zum Betriebe des Vier: 
ausſchanks mit Rückſicht auf § 56 der Regierungsverordnung vom 26. Oelo⸗ 
ber 1853 bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln ſortzunehmen, da der Bau 
nicht 20 Ruthen vom Rande des angrenzenden Waldes entfernt fei; Dieſe 
mittelft Klage, worin die Entfernung auf mehr als 20 Ruthen von der als 
Wald bezeichneten Parkanlage, angegeben wat, angefochtene Verfügung bob 
der Kreisausſchuß auf, weil der § 56 I. c. auf Bretterbuden keine Anwen⸗ 
dung finde, jedenfalls aber den Kläger nur verpflichte, den Bau binauszu⸗ 
sucen. Das Bezirks⸗Verwaltungsgericht beſtätigte zwar dieſe Entſcheidung, 
aber nut desbalb, weil der Amtsvorſteher den zu feinem Rittergute gehören⸗ 
den, in der Näbe befindlichen Strauchholzwald beſitze, ſomit ein perſönliches 
Intereſſe zur Sache babe und daher mit Rückſicht auf § 57 Abth. 5 der 
Kreisordnung vom 13. Detember 1872 zum Erlaſſe der Verfügung nicht 
berechtigt geweſen ſei. Auch das Ober⸗Verwallungsgericht nahm ein per⸗ 
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bedeutend regeres Geſchäft ſtatt, beſonders waren einheimifhe 4, und 
4 ige zu Capitalsanlagen in größeren Beträgen begehrt Aus“ 
wärtige Prioritäten verhielten ſich rubiger. Auf dem Eiſenbahn-Aclien“ 
markte ſtagnirte der Verkehr faſt gänzlich. Auf die rheiniſch⸗weſl“ 
ſäliſchen Speculations⸗Deviſen übte die Juni» Einnahme der Rhe, 
niſchen Bahn einen verſtimmenden Einfluß. Halberſtädler waren wiederum 
mehrere Procente höher. Rumänen gingen ziemlich lebhaft zu ſteigenden 
Courſe um, Oſtpreußiſche Südbahn, Nahe⸗Bahn und Werra⸗Vahn in einige 
Verkehr. Bankactſen ſehr till und wenig feſt. Brüſſeler Bant, Bergiſch 
Maͤrkiſche Induſtrie und Leipziger Caſſenderein erhöhten die Notirungen, 
Magdeburger Privatbank und Gothaer Grunderedit höher. Niederlau 15 
Bank beſſer. Weimariſche Bank zog ebenfalls im Courſe an. Deutſcht 
Bank gedrückt. Darmſt. zu niedrigerem Courſe angeboten. Schag bauſel 75 
nachgebend. Induſtriepapfere meiſt ganz geſchäſtslos. Dankberg Ofen fabi 
fand einige Beachtung. Montanwerthe vernachläſſigt. ’ 

Um 2% Uhr: Schwankend. Credit 449,50 Lombarden 133, Jranicſeg s 
451,50, Reichsbank 157,10, Disconto⸗Commandit 134,50, Laurahütte 78, Tür 15 
16,87, Italiener 76, Oeſterreichiſche Goldrente 65,25, do. Silberrente 7 
do. Papierrente 56,25, proc. Ruſſen 85,10, neue —,—, Köln⸗M 
e 109,50, Bergiſche 75,50, Rumänen 34, 
dien A x 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Bonds⸗Cp. 4,16 be 
do. Papier⸗Cp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,75 085 do. Eiſen 
Coup. 176 bez., do. Patente Cong 174 ben Ruſſ. Coup. 216 
Ruſſ. Engl. Anl.:Coup. 20,60 bez., Franzöſiſche Coup. 80,85 bis 80,80 
Diverſe engl. 20,18 bez., Rumäniſche Coupons —,—. 
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welche fih an die durch den Zutritt des Elſaß zum Deutſchen 
ſtandene Ueberprovuction geknüpft halten, ſind in Erfaüung gegangen enkte 
Bericht bedauert, daß man den Stimmen der Fachmänner kein be einführte, 
und nicht Staffelzölle für baumwollene Geſpinnſte und Ben purchzaſezen 
was durch eine Verhandlung mit Oeſterreich zur Zeit mob ichtszöllen den 
war. Die elſäſſiſche Sabafiriz mußte, x den eue zur Sabritaliot 
engliſchen porten gegenüber unterliegen; es it der 

uber nie herunterſteigen und durch die Concurrenz © 00 


garen deu en Snbuftrie Icbiere zur Siechtbum bringen. — Die hen 


Tee fanden een Auen d de Sr 64 Miltbeilungen über die fäbfiihe Sparkaſſe, den Vorſchußverein und! Jutterkräuter, Klee, Auzerne, Esparſette, Weißklee, laſſen 


GCon,umberein, über das Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbabnweſen, ſowie nach den letzten Anfeuchtungen dis Bodens nichts zu wänſchen übrig und 
Aber die dieſige Handelskammer und die kaufmänniſchen Vereine bilden den haben ſelbſt die ausgebrannten Stellen einem ppigen Grün Platz gemacht. 
Beſchluß des Berichtes. ; \ Weißkloe iſt bereits zu Samen gemäht und verſpricht bei der vollen Körner 
. } gusbildueig einen reichen Ertrag. — Mais beſchattet fi, außer ſehr 
T. Nundſchau in Schleſten. [Ernte und Ernte⸗Ausſichten. — ſpät gelegtem, vollkommen und läßt ſich nach dem heutigen Stande eine 
Geſundbeitszuſtand unſerer Viehheerden.] Seit unſerem letzten lohnende Fietterernte erwarten. Leider cultiviren wir den Pferdezabnmais 
Bericht ſind knapp 14 Tage verfloſſen und doch iſt der Witterungsumſchlag viel zu wenig, trotzdem er unſere reichlichſt lohnende Herbſtfutterpflanze iſt, 
im Monat Juli ein fo bedeutender, daß gerade der Monat, ver als Ernte- ſelten mißrätb, ſehr genügſam iſt und auch im Winter als Trockenfutter 
zeit gilt, laum mit feinen Vorgängern, dem Juni und Mai, zu vergleichen für unſer Rindvieh gut zu verwerthen iſt. a 
iſt. Während die letzgenannten Jahresabſchnitte ſich durch berrliches, nor⸗ Rüben und Kartoffeln haben ſeit Jahren keine ſolche Ueppigkeit, wie 
males Wetter auszeichneten und eher etwas Regen zu wünſchen übrig lieben, bis jetzt, erreicht; beide fen s laſſen reiche Ernten vermuthen und iſt der 


Arbeitgei 
van Sein f&räntungen und Lobnherabſetzungen. Letztere find in der Hand» 


ringen; bald aber ft 2 2 4 
a) t erft den Arbeitern die größere 
hate abhanden gekommen, dann dürfte Sun bei hohem Schutz dieſelbe 


0 Jahr hindurch ſchwierig und ungünſtig. 
der Abſaß aumwoll⸗Spinnereien arbeiteten ohne größere Einſchränkung, 
ein: blieb 
Gef Idgarne blieb der Umſatz normal. Der Gang des Kammgarn⸗ 


zeſchaftes war ei 

d war ein ſehr ungünſtiger, der Abſatz war fortdauernd ſchleppend 
güne ſtellten ſich theilweiſe geradezu verluſtbringend. Beſonders un⸗ 
fi 


Lein oefenen Maſchinen mußte außer Thätigkeit geſetzt werden. Auch die 
en Spinnerei bat im Jahre 1877 keine Beſſerung erfahren; ebenſo 

aliert Handel mit Leinengarnen nur augen Reſultate ergeben und 

wir don Jahr zu Jahr an Umfang und Bedeutung. Die Leinen⸗ 
nerei hatte über drückende Concurrenz zu klagen. 

Aale Engros⸗Geſchaft in nicht ſchleſiſchen Manufgeturwaaren bot 

Falte ungünſtige Bild wie im verfloſſenen Jahre. Die Fabrikation von 


trat der Juli vom erſten Tage an unbeſtändig, rauh, dabei windig und Knollenanſatz der Kartoffeln ein ganz außerordentlicher zu nennen. Sehr 
vorherrſchend regneriſch auf. Anfang des Monats war ein durchdringender mehlreich, reſp. ſtärkehaltig ſund die Frühkartoffeln und ſchließt man nicht 
Regen recht erwünſcht (denn das Ende des Juni zeichnete ſich durch Trocken⸗ mit Unrecht von dieſen auf den Ertrag der ſpäteren Sorten, vorausgeſrtzt. 
beit aus), damit die Körnerbildung regulair erfolgen könne, von längerer] daß die Witterung dieſer exotiſcher Pflanze zuſagt. 
Dauer durfte naſſes Wetter jedoch nicht eintreten, da die Rapgernte bereits Flachs, begünſtigt durch die feuchte, dabei warme Temperatur, ſteht 
im Gange war und die Reife des Roggens ebenfalls an die Senſe mahnte. dicht und feinſtengelig, zeitige Sorte blüht bereits. Durch den dichten Stand 
Bis heut jedoch, wo wir unſern Bericht ſchreiben, iſt an ein Einernten iſt das Unkraut ziemlich unterdrückt worden, fo daß ein zweimaliges Jäten 
kaum zu denken, knapp 4 Tag ohne Regen, von Roggeneinſubr noch keine] wohl kaum nothwendig war. z 180115 
Rede. In allen Kreiſen Schleſiens (die höheren Gebirgsſtriche ausgenommen) Maul: und Klauenſeuche iſt bei unſeren Rindviehheerden keine fo 
liegt unſere am meiſten vertretenſte Brotfrucht gemäbt und droht völlig zu große Seltenheit und merkwürdigerweiſe iſt dieſe Krankheit in jedem der 
verderben, wenn nicht bald ein Umſchwung der Witterung eintritt. drei Regierungsbezirke, wenn auch mit großen Intervallen anzutreffen. 
Für unſere Wieſen, Futterſchläge, namentlich Rothklee und Luzerne, Dieſe Seuche gehört zu den Ausſchlags⸗Krankheiten und beſtebt in einem 
auch die ſpäter gelegten Kartoffeln paßt die feuchte, dabei nicht zu warme fieberhaften Blaſenausſchlag im Maule, verbunden mit Blaſen an den 
Witterung lauch der 1 iſt fie günſtig) und haben wir hoffentlich[ Klauen und Euter. Es iſt dies eins dem Klauenvieh (Wiederkäuern 
keinen Futtermangel für nächſten Winter zu erwarten. — Seit beut Morgen] und Schweinen) anhängende Krankbeit, die aber auch auf andere Thiere 
fängt das Barometer langſam an zu ſteigen, auch lauten die Witterungs⸗ (wie Pferde, Geflügel) wenn gleich ſelten — übertragen werden kann. 
berichte aus England und Frankreich günſtiger, vielleicht erſetzt uns die zweite[ Beim Rinde berrſcht bald die Maul⸗, bald die Klauenſeuche vor, bei 
Hälfte des Monat Juli, was wir in der erſten Hälfte verſäumt haben. — Die Schafen und Treibſchweinen ſtets die Klauenſeuche, beim Pferde wieder 
Provinz Schleſien iſt nicht allein von der Ungunſt des Wetters betroffen | fait ausſchließlich die Maulſeuche. — Die Krankheit beginnt mit 
worden, ſondern faſt ganz Europa außer der pprenäiſchen Halbinſel und einem mäßigen Reiz oder auch entzündlichem Fieber. Bald nachher zeigt 
Unteritalien iſt in Mitleidenſchaft gezogen worden. Den meiſten Regen | ih Eingenommenheit des Kopfes, entzündetes, verſchloſſen gehaltenes Maul, 
hatten die Kuſtenſtriche der Nord- und Oſtſee, die Flußgebiete der Weſer, |biel Speichelerzeugung. Zugleich erſcheint an der Krone und der Klauen⸗ 
Elbe, Weichſel, Oder und Donau aufzuweiſen, trotz alledem iſt ein beſon⸗ ſpalte, auch noch höher binauf, eine ſtarke Wärme verbunden mit Schmerz 
deres Steigen der Flüſſe nicht wahrzunebmen geweſen. Eine beſondere Er⸗ und in Folge hiervon Lahmgehen und beſondere Neigung zum Liegen. Am 
ſcheinung bildeten die ſo verſchiedenartigen Niederſchläge in unſerer Provinz. zweiten bis dritten Tage brechen im Maule ſowie an den Klauen ſtark er⸗ 
Ueber übermäßige Feuchtigkeit, — hat ſich trotz des anbaltenden Regen: | babene Blaſen empor, die mit einer gelblichen, ſpäter trüben, ſchmierigen 
weiters kein Kreis in Schleſien zu beklagen und iſt in den meiften Fällen] Flüſſigkeit erfüllt find. Dieſe Blaſen platzen nach circa 24 Stunden und 
die Feuchtigkeit kaum 4 bis 5 Zoll eingedrungen, eine Ausnahme davon ſes hinterbleiben wunde, rothe ſehr empfindliche Stellen, fogenannie Eroſio⸗ 
macht die öſtlichſte und ſüdöſtlichſte Grenze unſerer Provinz. ven. Innerlich gebe man den kranken Thieren bei Hartleibigkeit einige Gaben 
Raps mit allen feinen Varietäten, außer Leindotler, it bereits geborgen | Glauberſalz, viel Getränk zum Ausſpülen und Kühlen des entzündeten Nachens, 
und theilweiſe ſchon gedroſchen. Wie vorauſichtlich, war die Rapsernte eine letzteres möge ſchleimig und überſchlagen fein, nach Uniſtänden ſetze man etwas 
durchweg normale und haben wir Kreiſe aufzuweiſen, die weit über einen Sauerteig, Salz, Eſſig, bei Schweinen ſaure Milch zu. Sobald die Schorfe 
Durchſchnittsertrag gelangt find. — Coſel, ein Theil des Ratiborer Kreiſes, wieder abbeilen, iſt Heu für Rinder das beſte Futter. Bei den Klauen tritt erſt eine 
Leobſchütz, Neuftadt, der Neiſſer Kreis, Grottkau, Strehlen. Ohlau, Nimptſch, Behandlung ein, wenn die wunden Stellen (Crofionen) frei zu Tage liegen 
Franlenſtein, Glatz, Schweidnitz, Striegau, Jauer, ein Theil des Liegnitzer und näſſen. Man bedient fi dabei austrockender Mittel, wie blauen Vitriol, 
und Neumarkier Kreiſes, der ſürliche Theil des Breslauer Kreiſes, der entweder in Löſung (1 : 5) oder als Einſtreupulver. Bei gewöhnlichem Ver⸗ 
Delfer, Namslauer und ein großer Theil des Brieger Kreiſes haben im lauf reicht man mit dieſem Mittel aus, trüt aber intenſive Berſchwärung 
Durchschnitt mehr als normale Ernten erzielt. Ungarn und Galizien über: ein, dann iſt zum Meſſer zu greifen. g 
fluthen uns mit Oelfrüchten, trotzdem find die Preiſe immer noch angemeſſen. Gute Luft, geſundes Waſſer und weiche Streu dienen zur ſchnellen Hei⸗ 
zu nennen. Die Beſtellung der neuen Rapsfelder iſt längſt wieder in An⸗ lung, namentlich hüte man ſich vor ſteinigen Wegen nach dem Weiden 
griff N 2 per 10 in 11 ee Salem während der Hutung. 
bereits die Ausſaat. een verlangt frühe Saat, denn je kräfliger fi e ee a 
die Rapsſtaude im Herbſte entwickelt, deſto widerſtandsfäbiger wird dieſelbe] Berlin, 16. Juli. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter ift zwar nicht 
für ſchneereiche, anormale Winter. — Holländiſcher Samen gedeiht in] regneriſch, aber doch immer noch trübe und kühl. Unſer Getreidemarkt 
unferem Klima vortrefflich und giebt reiche, ſchwere Frucht; nur iſt ein] zeigt mattere Haltung, als ſich hatte vermutben laſſen. Der Terminverkehr 
recht häufiger Samenwechſel gerade bei Rapscultur zu empfehlen. in Roggen erlangte unter einigem Entgegenkommen der Verkäufer nur ge⸗ 
Weizen hat eine aun ge Blüthezeit durchgemacht. Die Körner: | ringen Umfang. Waare blieb beute unbeachtet, jo daß logo ſehr wenig ge⸗ 
entwickelung iſt naturgemäß vor ſich gegangen, auch hat es dem Weizen bandelt wurde. — Roggenmehl matter. — Weizen flan und billiger ver⸗ 
nicht an Feuchtigkeit während der letzten Wochen gefehlt, daß man kauft. Die Zurückhaltung auf Seiten der Käufer bat zu bemerktater Herab- 
wohl mit Recht auf einen normalen Ertrag rechnen kann. Das Stroh ſetzung der Preiſe genöthigt. — Haſer loco feſt. Termime leblos. — Wüböl 
iſt merkwürdigerweiſe im Wachsthum zurückgeblieben und dürfte im Allge⸗ | bat ſich wenig im Werthe verändert, die Stimmung war nicht feſt und das 
meinen das Volumen kaum dem Körnerergebniß entſprechen. Ganz von | Geſchäft nur m belebt. — Petroleum jtill und matt. — Spiritus in 
Krankheiten des Weizens find einzelne Gegenden Schleſtens nicht verſchont recht beſchranktem Verkehr, Preiſe nicht voll behauptet, mit Ausnahme von 
geblieben und ift es bauptfählih wiederum der Roſt (Puccinia gr. Pers.)] Frühjahr, wofür einzeln etwas höhere Forderungen bewilliet wurden. 
der din und wieder verheerend auftritt. Einzelne Varietäten des Weizens Weizen loco 178—220 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, gel⸗ 
find dieſer Pilzbildung mehr, andere weniger ausgeſetzt. So zeigt die bis,] ber markiſcher — M,, fein. weiß. poln. — M., gelber ruffiſcher — M. 
berige Erfahrung, daß der rolniſche Weizen (Triticum polnieum L.) und ab Bahn bez., per Juli 199 —197½% M. bez. per „ 199— 19775 
der engliſche Weizen (Priticum turjidum I.) im Allgemeinen weniger vom] Mark bez., per Seplember October 199) —198½ Mark bez., per Oetober⸗ 
eng geltend; quantitativ iſt allerdings mehr berbraudt worden ale] Rost befallen werden. Nach Verſuchen von P. Pietrusiy waren folgende] November 200% 199% P. ber, ver 8 2004 200 1 
nag zdoch hat ſich die Werthziffer des Umſatzes verringert. Das Geſchäft Spielarten die widerſtandfäbigſten: 1) Von weißen Kolbenweizenſorten find bez., per April⸗ R ws 2755 Set. 11, 1000 Mile ing ee 
1 gs Polen hörte in Folge des ſchwankenden und ungemein niedrigen] der bengaliſche Weizen und Eleys Rieſen⸗ Weizen zu nennen. 2) Von] Mark. — Roggen loco 125— M. pro M Kilo nach = 1 
dert des der ruſſiſchen Valuta vollſtändig auf. — Im Wäſche⸗ Geſchaft rothen und bunten Kolbenweizen: Camfsane price, Champion Weizen, dert, ruſſ. 125 —130 M., defect. ruſſiſcher u re 2—137 M. 
Kalte gleichfalls der Export nach Rußland faft gänzlich auf, trotzdem ge: Richmonds Rieſen⸗Weizen, rolber ſechsreibiger Kolbenweizen und Prince] ab Bahn, Kahn und Boden bez., vn San 2 en a de 
Di eie ſich das Gefhäft im Allgemeinen nicht ungünſtiger als im Worjadre. | Albert. 3) Von Grannen⸗Weizen: Neuer caſtiliſcher und Binkel⸗Weizen. 4)] Auguſt 1294 —130 M. bez., per 5 ale 155 49 27 — Ya 
' 8 Arbeitslöbne blieben underändert; mußten ſogar theilweiſe erhöht wer | Von bariſamigen Bartweizenz Igel- und brauner ſammetartiger Weizen. Mark bez., per 1 Ar A Au ., per November ⸗ 
| Vn — Im Lumpen bandel entwickelte ſich im Jahre 1878 recht reger 5) Von engliibem Weizen: der Rieſen⸗Weizen von St. Helena, der rothe] December 135 —134% M. 73 3 Ctr. 3 "vera — M. 
Velehr und wurde alles Vortommende zu vorjäbrigen Preſſen abgeſetzt. ſammetartige und der Tuneſer Weizen. — Bei dieſen Verſuchen, die, wie — Gerſte loce 10 7 5 55 12 Ba 118 5 150 Mart en a 
IF pa zum Schluß des Jahres 1876 gebegten Hoffnungen auf ein leb⸗ alle Saatverſuche, für andere namentlich entlegenere Gegenden nur den 1000 Kile 128—134 M. nach . 8 * ’ 2 
daſteres Geſchäft in Leder baben ſich nicht erfüllt. Das Jahr 1877 muß Werth haben, daß ſie die Auswahl der zuerſt durch den Anbau zu prüfen: kaniſcher —. M., fein rumänifher — M. ab Bahn dez. — Hafer loco 
a feinem Geſammtreſultat als ſchadenbringend für die Lederfabrikanten be: den Varietäten durch Empfehlung der anderswo bewährten erleichtern, — 110—167 M. pro 1000 Kilo nach N ya »ft: und 8 
Fabel werben. — Die Fabrikation in Handſchuben batte guten hatten weder die Cultur, noch Vorfrüchte, Düngung oder Bodenbeſchaffenheitſſcher 125148 Mark bez., rufſiſcher 120 — ez, pommerſcher 13 
Wrtgang, trozdem ſich die Preiſe nicht zu behaupten dermochten. einen erfennbaren Einfluß ausgeübt, fo daß anzunehmen ift, daß die Varietät bis 146 Mark dez., ſchleſiſcher 137 bis 4 l boͤbmiſcher 137 bis 
Annie ſchlechlen Geſchäfte⸗Reſultate des Jahres 1876 im Pelz, und allein bei der Gente zug Ausdruck gelangte. — Die Weizenernte in Säle: | 150 Mart ber, feiner, meiber ruſſiſch: 195-157 n., en — N. ab 
auchwaaren⸗Geſchäfte wurden 1877 noch überboten. Gewiſſe Artikel, beginnt bei normaler Witterung gewöhnlich im letzten Drittel des Monat] Bahn bez., ver Juli 97 N. 8 5 Juli⸗Auguſt 94 a — per 
K » amerilanifhe Zobel, waren ſeit 30 Jahren nicht fo billig, als ſetzt. Juli, in den meiſten Gegenden wartet man aber die Ueberreife ab und Sevtember⸗October 133 Mark Br. 132% * per 8 etober 8 
lab zu dieſer ungünſligen Geſchäſtslage find die außergewöhnlichen milden ſchävigt dadurch den Werth des zu erntenden Samens. Wir können nur 131 Mark bez., per November Verember Ele) 182. Na Eu. 
Dunter der letzten Jahre, ſowie die politiſchen und finanziellen Verhältniſſe. ratben, den Weizen zu mähen, wenn der untere Theil des Halmes die Kündigungspreiß — M. — Erbſen: 0 85 art, ODER 
ſcher den enormen Coursrückgang der ruſſiſchen Valuta wurden alle ruſſi⸗ grüne Farbe verloren bat und ihn recht ſorgſam einzupuppen. Das un: waare 130 bis 155 = 5 5215 26 50 0518 25 80 R. be ger 
biin Rauchwaarenhändler abgehalten, Anſchaffungen zu machen, und zu günſtige Wettter der Roggenernte möge jedem Landwirth ein Fingerzeig | Sad Nr. O: 28,00 —27,00 M., Nr. 0 und 1: 26, 1 € ei 105 55 
lem ganz bedeutenden Nactbeil gesellten ſich Zablungsſtocungen und ſein, ſich feine Weizenernie dach regelrechtes Auſſtellen zu ſichern. Selbſt Roggenmebl pro m Kilo Den e a n ng 
aülſſemente, welch letztere am meiſten bei Zwiſchenhändlern mit ganz er⸗ bei anſcheinend conſtanter Witterung derabſäume man das Puppen 19,25 M. bez., Nr. 0. und 1: 18,50--17, 5 Roggenmehl pro 


bei icht, die geri in kei f f Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sack per Juli 18,40 M. bez., per Juli⸗ 
ben en eintraten. e aupt⸗Conſum erſtreckte auf] nicht, die geringe Ausgabe ftebt in keinem Verhältniß zu dem überwiegenden Kilo Br. Nr. Ou ver | 5 5 
ane g eln. Zu Futter — 5 a Fehrücken Sr und Bei — In Ungarn, wo der Weizen fait überall ſchon gemäht liegt August 18,40 Mart being e . * Mark Ken . 
wafttaliſche Opoſſum, zum Beſaß ꝛc. vielfach amerikaniſche Stunlfelle ver- — und wo man wegen geringerer Arbeitskraft an ein Aufitellen ſelten tember October 18,90 — 18,80 M. bez., = h ir PR rg „Mot 75 
| ferne, doch kommen auch Nerze, Zobel, Baum⸗ und Steinmarder wieder] denken kann — iſt das Auswachſen deſſelben unvermeidlich und haben wir | per November December Te nt ekündig 5 685 N t as 
101 in Aufnabige, man bofft ſogar, daß diefe letzteren die von den Conſee⸗ eine zu große Concurrenz aus unferem Nachbarſtaate, namentlich an guter | — Mart. — Rüböl eu 3 Nat 5 un 32 15 7 2 ze Sa 
gänsgeſchäften eingeführten gefärbten, werthloſen, unbaltbaren Beſatzpelze feiner Waare nicht zu befürchten. e 8 Fa — M. bez., per Ju 3 ur Ye 5 6 M N 5 Ang able er — es 
0 Mc verdrängen werden. Nach Beendigung des Krieges erwartet man Roggen liegt, wie bereits erwähnt, faft in ganz Schleſien (die böbere September,Detober Na ee 9 55 der Ad f Nai 831 dis 
1 Ne eſſerung des Geſchäfts und eine Preißiteigerung verſchiedener Artikel.] Gebirgägegend ausgenommen) gemaht und hatten wir Gelegenheit wahrzu⸗ Mark bez., per N er u bez, Fund 9 et 5 a 
ge Der ſchlimme Zuſtand des Möbel bandels bat ſich im Jahre 1877 nicht nehmen, wie wenig Landwirthe, im Verhältniß zu den Grundbeſitzern Schle⸗ 64,2 M. bez. Gel. — Cir. 1 Br 5 75 a 0 uk 
Meier, Der Umſatz bat ſich gegen das Vorjahr allerdings nicht ver⸗ |fiens — ibre Ernte, namentlich die des Winterroggens gegen ungünſtige 8 Pewoleum un Des erben 287 9 At he 
Andert, doch war der Nutzen Heiner. — Die Parquetfabrikation und die Witterungseinflüfle zu ſchätzen ſuchen. Es ift förmlich, als wenn das jüber = f M. bes. pr. 9 eee 246 Ma — 5 ün dig . 
m dtifchlexei baben noch nie ſchlechtere Erfolge aufzuweiſen gehabt, als ſo ſorgfältig betriebene Einpuppen in Vergeſſenheit geratben wäre, denn 24, M. bez., BR gg ö 0 6 Mark 
Üi abe 1877. Der Umſatz bat ſich bedeutend verringert, man iſt zu mög⸗ kaum den 10. Theil unſerer Roggenernte findet man ſorgſam eingeftellt, DE ee ragen obne Faß“ 53,4 M. bey, ver Juli 524 M. biz, per 
fin, aur fachen Formen und billigen Holzarten übergegangen und die Preiſe größte Theil liegt im Gelege, ein Bruchtheil iſt in Stiegen zuſammengeſetz Auliedtugult 52, 4 Mark bez., per Auzuſt⸗Seplember 52,5 Mart bei, ver 


ie eme lgeweben beſchränkt ſich immer mehr auf bunt gewebte Waare. 
deten keiſe blieben fortwährend im Weichen, die Verhöltnifie in den Weber 
nißjjamobl, als in der fogenannten Veredelung geftalteten ſich progreſſiv 
dene er. Die Webelöhne waren bereits am Beginn des Jahres ſehr niedrig 
Vor en und ſind trotzdem weiter heruntergegangen. Anfang des Jahres 

1 8 ſchon ſehr niedrige Webelohn für ein Stück Schürzen (von 100 
N 40 ränge circa 3000 Kektfäden auf 90 cm Breite mit 8 Fäden Schuß 
10) 13 M. 50 Pf, zu Ende des Jahres 11 M. 50 Pf. Für ein Stück 
us dent, für welches Ende 1876 6 M. Webelohn gezahlt worden war, ging 
ra ohn auf 5 M. herunter; dazu kam, daß den Webern die Leiſtung ber 
fern net wurde; fie durften in einem beſtimmten Zeitraume nicht mehr lie: 
der als ein beſchränktes Quantum, was einen doppelt reducirten Arbeiter⸗ 
che lenſt zur Folge hatte und in vielen Ortſchaften wirklichen Nothſtand 
ui ste. In den Maſchinenwebereien iſt zwar ebenfalls theilweiſe kürzere 
deb gearbeitet worden; eine Lohnberabminderung aber, wie in der Hand⸗ 
Kar konnte nicht eintreten. In Halbleinen beſchränkte ſich das Ge: 


auf die billigſten Sorten. Auch bei Herſtellung von halbwollenen 
als ten litten die Fabrikanten darunter, daß gute, ſchöne Waare weniger 
lonſt geſucht war. Ka 

der de, bieſige Tuchmacher⸗Innung fertigte, wie bisher, nur Flanelle: 
der Abſaßz war ſchleppend. — Beſonders fühlbar machte ſich die Ungunſt 
Tie Wirtbſchaftlichen und politiſchen Verbältniſſe im Teppich Geſchaſt. — 
Am abrication und der Handel in leinenen Geweben war 1877 noch 
N i er als im Vorjahre filuirt, trotzdem man geglaubt batte, es könne 
ſchlechter werden. Baumwollene concurrirende Artikel gingen weiter 
reife zurück und im benachbarten Böhmen ſanken Weblöhne auf ein 
inerbört niedriges Niveau, daß an eine Concurrenz der ſchleſiſchen Ma⸗ 

dar n. und Handweberei in Bezug auf Löhne gar nicht mehr zu denken 
unnd trotzdem auch dieſſeits in der Handweberei die Löhne ſehr gedrückt 
ii en. — Bezüglich der am Ende des Jahres verfügten Erſchwerung der 
ub 


freien Einfuhr von Rohleinen äußert” ſich der Bericht dahin, daß dieſe 
bregel nur geringe Erfolge haben könne. Sollte die zollſreie Einfuhr 
Jab haupt aufgehoben, das . aber, wie es jetzt gehand⸗ 
dhe wird, beibehalten werden, ſo wird ein beſonderer Schutz für die Leinen⸗ 
ein rei damit noch nicht geſchaffen; dieſelbe würde dann immer noch für 
enge von Artikeln darauf angewieſen fein, das verſteuerte böhmiſche 

über die Grenze zurückzuſchicken, in Böhmen weben zu laſſen und die 

„aus gefertigten Gewebe alsdann zollfrei 1 Aha — Im Poſa⸗ 
Nadi aufladen: Seſchaft machte ſich die Geſchäftsſtockung gleichfallsz em⸗ 
ich geltend. € 

hie Für die Confections:-Beande ift 9105 Günftiges zu berichten. Die 
aan Groffiten haben noch weitere Abfatzgebiete aufgeſucht, namentlich 
fe ſüdlichen Deutſchland und der Rheingegend, und der Erfolg beweiſt, daß 
em in gewiſſen Genres (billigen und Mittel Gattungen) den Berlinern 
0 pfindliche Concurrenz machen. Im Detailhandel machte ſich große Zurück⸗ 


1 uf d bgedrückt worden. — Bezüglich der Baugewerbe und nur der wenigſte eingepuppt. — So einfach und wenig koſtenlos Diele 0 ; 
E ho ner eig a e Thaͤtigkeit für a ans 150 Wohn⸗ Manipulation eg ift (der Morgen macht ungefähr eine Mehrausgabe von eee ya N per . 822.323 N. 
in übe zu verzeichnen. Die günſtige En des Hypothekenmarktes 4 Sgr. bei 10 Schffl. Ertrag, alſo 4 Pf. pro Schffl.) — fo ſehr ſichert fie 1 10.000 Liter and dude drel 524 Marl. „ 
D 0 ierzu wohl weſentlicher bei, als die Nachfrage 155 en vor gegen Verluſt Bei ee 2. Kr ie hrs ei 85 dureh Jaht, be. Gekündigt 10, 2 = 
Au Den ich 1 i i nitet: be ihr, : ; . 1 
en e in entfernter belegenen Soviel en ſehr viel Angebo gewiß bret l. he piel and dennoch ‚find. empfindliche Verluste au Rör- e Breslau, 17. Juli, 9% Udr re Am 9 Markte 9 
dim der Papier branche übertraf das Jahr 1877 ſelbſt die trübften Er⸗ nern wie an Strob unvermeidlich. Schon vor zwei Tagen faben wir ee im Allgemeinen ruhiger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unver⸗ 


ungen. aͤltni i i ifri wachſenes Korn in der nächſten Nähe von Breslau und wäre drin⸗ 5 0 z 5 £ 
)VVJVJJJJ. pt fee m DON ER we BI5 ee MEN Da 
| 18 di iti i i t find. Von Allgemeinen unſere Roggene 8 4 5 en⸗ we h 50—2ʃ, 1 , „ k 

ihreder . i ler el Lieder elt del e e dee Mit blicklich durch die Ungunſt der Witterung und haben wir — da ähnliche | feinſte Sorte über Notiz Saler, e eee 
dan dbenddſcd billigeren Hadern, deren Einfuhr unſeren Fabrikaten durch Nachrichten aus den Nachbarſtaaten einlaufen — ein Steigen der Preiſe zu a. 0 en = e Jug ben f gr. H e 
Ferie ichi i iſt und bei ihren | erwarten. : NR R A : ' I * 
bilWeren een Auen de en 3 gelb anten wiel Sommergetreide, namentlich frühe Gerſte, iſt theilweiſe bereits 00 r pr. 100 Kilogr. neus 12,00 — 13,00 Mark, 
%%C%C%/%%/%% -M ober De ah Beleg Preisen, u. 100 ll. nes 1,20 a 1940-13,10 
Ex er and bene niedrige Einfuhrzoll um mehr als] grüne Farben . 0 ‚ Hafe f a 

gallen dg im Yustuhryal Degrünbeterasbiffereng der Hadern aus⸗ Farbe wird ihr mangeln und dadurch ihr Werih als Malzgerſte bedeutend | bis 13,70 rs : pr. 100 Rilogt. 11,40212,40218% Mar. 
2 en wird. Die Herbeiführung freier Ausfuhr für Hadern aus Defterreich bei | herabgeſetzt. Die von uns in dem letzten Bericht genannten Gegenden zeich⸗ Mais ohne Aen a 1. 3 . „ 
3 uerung des Zollvertrages iſt im Intereſſe unſerer Induſtrie dringend geboten. nen ſich natürlich noch heut durch bobe Gerſtencultur aus und werden dem: Erbſen ſawene er A 8 295 0 1010 0 n en 
an ym Papierhandel ift entſprechend den Verhältniſſen der Papierfabrikation | entiprehend auch die beten Ernten aufzuweiſen haben. Ganz tadellos Bobnen ohne 810 2, br. 100 e be 9:10 — 1030 bis 11.00 
ba lewender Abſatz zu beklagen geweſen. — In 78 2 * dürfte g ar N e trotzdem ſich dieſelbe immer n e 5 5 85 —10,30 Wart gr. g 5 „ 1 
deworde on quantitativ zugenommen, dagegen iſt fie qualitativ weit ſchwächer durch etwas dicke Schale auszeichnet. 1 20 Bicker mehr Auuſtaſ, Dr. 100 Rilogr. 100070 70—11, 40 Mart 

15 Hafer gedeiht nach wie vor und dürfte bis jetzt wohl die einzige Frucht 5 RR er ee „ 


leich Vuchprugereibetrieb blieb auch im Jahre 1877 ein ſehr ftiler; | fein, die weder don der Trodenbeit Ende des Monat Juni, nach von der Schlaglein in ruhiger Haltung. 


& in d i i i i i geli Schleſien wird vor⸗ 

ieſ rudkereien entſtanden, fo iſt doch die vorberrſchenden Näſſe des Monat Juli gelitten hat. In Schleſten \ i 
| Ran Er beten FR gewachſen. f u den 2 in vo berrſchend Rispenhafer (avena sativa) angebaut, da er einen ſicheren 19 Stlan e Al RE ‚wette in Mar! und m ® 
5 anderen üchdrudlereien wurden etwa 275 Gebilfen, 118 Lebrlinge und trag gewährt, ſich leichter ausdreſchen laßt und ſchwerer ins Gewicht 1 t. ape e 7 7 80 
Terimen Arbeiler beſchäftigt. Zwei beſchäſtigten weibliche Perſonen als Der Fabnenhafer (avena orientalis L.) eignet ſich mehr für fruchtbare, Binterrübſen ar 5 22 
, , mp Ale sh mumlenen| email. == = — 
er tiftgießerei, die einzige in Schleſien. „Turkei ac. Unter den vielen ü 0 2 Be - a — = 22 

dapı der uch der Fel dan nor e jet abermals einen Rückgang. Die Haferſorten Im nachſtehende die verkreiteiflen: 1) der ſibiriſche Frühhafer, Leindotter 50 Rilogr, 7, 0-7, 40 Matt Gepiembete 


2 . 2) der Probſteier Hafer, 3) der Rügen ſche Hafer, 4) der popoliſche Hafer, Rapskuchen unverändert, pr. 
an Vapo dicht beſpricht ausfübrlich den Geld. und Wechſelverkebr am bieſt⸗ 5) der Dverbruc: und Wartha Hafer. Der Gabelhafer, ein jebt feinbülfiger, ar Mask 22 cas pr. 50 Kilogr. 8,70--9,%0 Marl. 


da fh U srntehi ; i der neue auſtraliſche Hafer aus 
den 100 wäbrend des derfloſſenen Jahres und reproducirt die von uns ergiebiger, mittelfrüher Rispenhafer, und der neu f : Klee ll, rotber pr, 50 Kilggr, 32—42—47—52 Marl, — 
hieſige der „Bresl. Big.“ veröffentlichte Ueberſicht über den Verkehr an Port Adelaide, letzterer erreicht ein enormes Gewicht, bis 65 Pfand der ceſamen nominell, . , RL g 
ſigen Vankinſtimnten f Scheffel. 0 Leier pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mart, hochfeiner über Notiz 


IE. 
> Be Budolf-Bahn , 
en. 


5 
1 


8 Water br. * 1 W. a 


Heu 2,00— 2,60 Mark pr. 50 Kilogr 
Rog genſtrob 16,00—18,50 Mark pr. Schock à 600 Kilegr. 


Berliner Börse vom 16. Juli 1878. 


Fonds- und Gold- Course. 


Woeohsel- Course. 


zum Rückkauf der Eiſenbahnen erfolgen. 


Ostprauss, Büdbahn, ‚a; 09,90 beo 
8 to-Oder- Ufer- B. 4½ 100, 25 @ 
Dahlesw. Eisenbahn , 4½ 100 00,60 B 
‚Dux-Bodenbach, . 8 16320 6 

do. IL Emission 8 63,75 bz 
#rag-Dux ‚fr, 22.80 dz 
al. Oarl- Ludo. Bahn. 8 87,90 bz 
do, neues | 86,15 @ 

Kaschau-Oderberg 5 | 68,80 bz@ 

Ung. Nordostbahn . , .5 | 61,60 ba 
Ong. Ostbahn. 5 | 59,80 bz 
or ef 8 | 70,25 ba 

do, 73 118 | 72,30 bad 
40. m. 5 ‚40 
do, 075 IV.s | 61,75 ba 

Mährlsche Gronzbahn, 5 65,30 ba 

. 21,50 @ 


1 Oentralb, . 
IL. 16,50 6 

70,60 bzB 

Sterne 3 


II. 3 
® südl, — 3 


neue]? 244,75 ba „ 


do. Obligationen E 82,90 b 

‚ #umän, Eisenb, 1 81,75 ba 
© "«arschan- Wien . 98 40 dz 
do, III. 95,76 B 

40, W. 4 86,75 bz 

40. V. % | 83,75 b 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schlos, Feuervers. 


Donnersmarkhütt. 
Dortm. Union, . 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer, 
Marienhütto „ 
Oschl. Eisonworke 
Bedenhütte, , ... . 
Bchl.Kohlenwarke 
Schl,Zinkh.-Actien 
do, St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz, Bergb. 
Vorwärtshütte, „ 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer. 
Bresl, E,-Wagenb, 
do. ver. Oelfabr, 
Erdm. Spinnerei 


220 ne »sir,| Görlitz. isenb,-B, 


Ho'!m’s Wag. Fabr. 


2447005 stb. v. Schl. Eisenb.-B, 


Ba Leinenind, , 
a — 


Seutache Reichs- Anl.] 4 | 96,19 ba 
Bonsolidirte Anleihe. 4 106,0 ba | am %, 150 5 "12 L10808 ae 
do, do, 18784 96,10 bz London 1 e „ 3 K. 3% 20,26 ba 
Staats-Anloihe „.... 4 26,70 bz > 5 5 
Paris 190 Fros. .. . . 8 T. | 81,00 ba 
Staats-Schuldscheine 81g 92,20 bz Petersburg 100 Un 3.6 216.25 dx 
am.-Anleihe v. 1688 3½ 142, ba Warschau 100 BR no. 5 7 
Warschau 100 8. 8 T.6 |211£0 92 
Berliner Stadt-Oblig. “di 102, 40 bz Wion 100 Fl. 8 T. 4½ 174.50 ba 
102.00 bes Wien 10% F Il. «141131174, 
BerHner Lim 8 40. Pre von. 2 K. 4% 17818 b 
Pommersche q 3½ un bz 
do. ... 6,50 1 
do. — . 4103,40 be „Astian 
40. Endach. rd. 4% — - Eisenbann-Stamm-Astia 
Posensche neue. 4 | 94,80 bz Divid. pro] 1878 | 1877 rg ki 
Schlesische 3½ 66,50 @ Aschen -Mastricht.] 1 17,75 bz 
Lndschaftl. Contrail4 | 94,80 bz Berg, - et: gu ja |4 | 76,56 ba 
Kur- u, Noumärk, |4 | 96,49 ba Berlin-Anhalt . 414 192,50 b 
Pommersche . 4 | 36,10 bz Rerlin-Drosdon ... s 4 | 2310 bs 
Posensche ,.. 4. .; 4 | 9669 br Berlin-Görlitz „. 0 4 | 18,50 bz 
Preussische.. .... » 4 | 9550 ba Berlin-Hamburg, 11 1110 4 1189,20 6 
E Westtal. u. Rhein. 4“ | 97,80 ba Berl. -Potsd-Magdb 31, [315 4 | 77,76 bzo 
Bächsische, ..,.. 4 196,70 ba Berlin-Stettin . % 1 110,60 bz& 
gchlesischke 466,50 ba Acer Pe 5 24 - 16,00 = 
Badische Präm.-Anl. ‚4 |119,80 8 reslau-Freib 1 200 ba 
Bajörische 40% Anleihe 1,15 8 Cöln-Minden, .. 2 5% 1105,25 ba 
Oöln-Mind,Pramiensch. 4½ 114,5 B Dux- Bodenbach.B 0 0 |4 | 16,236 
Bente von 18763 72,90 ba ax Carl-Ludw.-B,| 7 9 4 [102.00 520 
alle-Sorau-Gub, . > 0 1 1126 5 
x 40 Thaler-Loose 241,50 @ 3 Altenb. 0 6 bz 
Salle 3 N 140 820 KTaschau- Oderberg 4 4 8 49.26 bs 
Braungchw. Präm,-Anleiha f, 50 etbaB 77 a: . : B r 22 x 
37,0 b udwigs ox pr 
eee rer 5 6 4 an b 
zes! 9,56 bz : Dollars 4,185 G agde alberat, 8 4 112650 0 
Obst. Bkn. 174,90 bz]Mainz-Ludwigsh, ‚| 5 5 Bs 74.00 bs 
te 16.28 bz do. Silbergd, 176 ba |Niederschl.-Märk,,| 4 4 4 96,78 
Dee bz Russ. Bkn. 217,50 bz Obenschl. 4. ‚ODE. 22 sh 30 5 aB 
0 * 3 ½ 1195 
ere t Fark, "Fr. vr — Si 6 1 1452,50-654 
Krups eee ies Gert ech 9 25 21300 2 
B. 65 900 ost. gii omb,) 6 14 13250. 
Unkh a Hyp- 1 550 45 Mu Oötprense, BU: 5 et 4 Te br 
-Pfb, 1 echte B a |4 10 ba 
vente. g= =. do, 5 ‚0 — Beichenberz- Pard, 45 4 4½ 89,00 20 
Kündbr. * Bod.-Gr. 4% 100, 10 @ Rheinische Hi 7 4 1109,40 bz 
Onkünd, do, 0 87215 102, 50 B do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 93,25 be 
do, rückzb, & 1108s 108,25 6 Rhein-Nahe-Bahn. J o 4 9,40 ba 
40. do do. 4% 86. 75 bz Rumän. Eisenbahn 2 ja | 3380-34 
Oak, H.A.Pr.Bd-Ord.B.|5 5 Schweiz Westbahn 4 6 | 1550 6 
III. E do, 8 182,00 das Stargard - Posoner| dig 4% 4½ 101,20 B 
Kündb.Hyp. Schuld. do.|5 190.00 6 Thüringer Lit, A.] 9, 7½% 4 116.30 ba 
8 Anti Nord- G. d. 5 935,25 bz@ Warschau-Wien, .| 62; 5 4 |184,50 bzG 
0, do. Pfandbr, 6 | 95,00 bas 
a eee nn Eisenbahn-Stamm-Prloritäte-Actien, 
Goth. Präm.-Pf. I. Em.|5 /i08 B Berlin- Dresden .| 0 0 5 ] 27,00 bz 
0. do. Em. s 105,80 ba Merlin-Görlitzer 0 99 3642.26 bzB 
4, 80% PI. rkzlbr. m. 110% 100,50 bad Breslau- Warschau 0 0 1 22,9 ba 
Br 2 do, do. m. 1100 4½ 92.7 5 bz Halle-Sorau-Gub, ‚| 0 0 Js | 37,75 bz 
eininger Präm.-Pfdb.|4 105,80 ba Hannover- Altenb. 0 0 5 26,75 ba 
er älberpfandbr. 5½ — — Kohlfurt-Falkenb.| 9 0 5 50 bz 
40. Hyp.-Urd.-Pfäbr.5 | — — Märkisch-Posener| 3% | 43, s | 86,50 bz@ 
tdb. d. O est. Bd.-Cr.-Ge. — — Magdeb.-Halberst.| 3½ | 1. 3½ 79,00 @ 
9 8 Et s 99.00 @ do, Lit. O.] 5 8 5 106, ‚08 bag 
4½ zu B Ostpr. Südbabe, .| 8 5 5 93,40 ban 
dudd. ode Oed. Plab. 5 104 @ Bechte-O.-U.-B, . 125 6% s 11100 56 
do, do, elle, 474 85 @ aussen neuen e 4 8 1886 ba 
Wiener 8ilberpfandbr.|51 hl — aal-Bahn., ..., N & 0 b2G 
Ausländische Fonds. Weimar-Gera.. 8 0 k 10.60 ba 
u SS 
Osst, Silber-R, Sr 1.4.7. 4½ ] 88,00 ba Bank- Pa lere 
do. 1.110.) 58 00 bz@ plers. 
40, G0 Die... 65,10 dz Alg.Deut. Hand-, G] © 2 4 | 32,50 @ 
de, Papierrente. 4½% 56,30 bz AugloDeutscheik. 0 4 35,00 6 
FFF Fer HER 
20. Lott.-Anl. v 2 erl. Handels-Ges. 2 
40. Oredit-Loose 15 bz Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 61, s ja | 81.00 
do, Ser Loose . fr. 266,00 B Braunschw. Bank. 5 3 4 18699 @ 
uss, Präm.-Anl, 1 645 63,50 ba Bresl. Disc.-Bank.] 4 3 4 63,50 6 
do, do, so6ls !163,50 b Bresl. Wechslarb.] 8%, 5½ 4 | 72,09 ba 
de; 304. -Ored.- Fab, 8 77 50 bz Coburg. Ored.-Bnk,| 4½ 5 4 76,0 @ 
40. Oent.-Bod.- Or Pfb. 1 — — Danziger Priv.-Bk. 2 6 4 1107,00 B 
Buss.-Poln.Schatz-Obl.4 | 80,60 & Darmst, Creditbk. 63% „ 1120, 40 bıB 
Poin, Pfndbr. Em. 467,25 bz Darmst. Zettelbk, 50 5% [4 100. 30 0 
Poln, Liquid.-Pfandbr. (4 55.90 bz Deutsche Bank 3 8 6 4 |104,64 bzB 
Amerik. rickz, p. 1881 304,75 bz@ do. Reichsbank] 6½ 6,29 4½% 157,10 ba 
0. do. 188506 98,20 dz do. Hyp.-B. Berlin] 8 79 ( 68,09 bzB 
40, 8% Anleihe FE 8 103,70 @ Disc.-Comm.-Anth.! & 3 4 Seen bz 
ital, naue 50% Anleihe — — do. ult. 4 11 4,50 
Ital. bear- Mig — 4486 — Genossensch.-Buk,| bij, 5½ 4 | 92,75 bad 
Raab-Grazer 100Thir.Lj4 74, C0 bad 0. junge] 5½ 5½ 4 88,60 6 
-Zumänische Anleihe. 8 100 bzB Goth. Grunderedb.] 8 8 4 [194,09 brd 
Türkische Anleihe 5 | 16,90 b Homb. Vereins-B. 10 10%04 123 6 0 
Ungar. Goldrente . 680.30 bz Hannov. Bank. . . 61½ ] 6 4 102, 30 530 
Ong. 50% St.-Elenb.-Anl. 8 73,15 bz Königsb.Ver.-Bnk. 5 8 4 85 00 bzB 
Schwe 1 10 Thlr.-Loose — — Lndw.-B.Kwilecki.) 81, | — 4 82 6 
Finnische 10 Thir,-Loose 39,50 B Leipz. Ored.-Anst.| 6 5% |4 115,89 520 
#ürken-Loose 54,50 bz 1 ‘ 50 4 104% bz 
agdeburger do, 4 116800 ba 
Elsenbahn-Prioritäte-Autlon. Meininger do.|2 2 4 | 8275 bao 
®Serg.-Märk, * 90 —— Nordd. Bank 5 8% 144,10 6 
40% UI. v. Kane 4 85 ba Nordd. Grunder.-B. f 8 5 6580 8 
— % 100,25 bz Oberlausitzer Bk.] 1% 3 4 60 G 
40. Hess. N 10 0 Oest, Ored.-Actien] 1½ 8¼ |4 452-48 
@erlin-Görlitz 50 B 3fPosnerProv.-Bank| 6 6½ |4 |180,75 B 
do. 4½ 54, 40 b 089,50 Pr.Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 8 4 | 97,70 ban 
aeg Preh Lit, DEF. 11 — — Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 2½ 8½ [4 119,30 6 
do. Lit. 8. 4¹ 22 Sächs. Bank. 8 53, [4 105,80 @ 
do, do, 80 4½ 96 @ Schl. Bank- Verein 5 5 4 | 808,75 bak 
40. do. J K. 4 94,0 dz Weimar, Bank , ‚| 0 0 4 | 40,60 50 
do, von 18765 101.50 da Wiener Unionsbk, 1% 3% ja 128,00 6 
©öln-Minden III — 9. 5 8 ba 
de, t. B. 4½ 100,25 8 
do, iv. a 86.25 ba 
V.4 | 92,75 B 
Salle Braz -Guben . 4½ 101,0 be in Liquidation, 
n 3 Berliner Bunk. — |— ftr. 8,00 6 
* 1 8 Berl. Bankverein — — ftr. 7 0 
. M. Stanted. I Bär. — 2 Berl. Wechsler-B| = — fr. — 
oe Oentralb. f. Geno. —— ftr. | 11,00 
do, do Ul. 5 4 96 K Deutsche Unionsb.“ - — ftr. | 19,00 6 
de. Kun 2 er, | Gwb,Schusteru, O. 6 — fer. — 
r * — — Gen 6 — . 
E stäeutsche Bank! — — 1 
8 215 Ih 9440 8 IE: . — 8 
l. . ichs. Ored.-Ban) 6 
2 4 n Behl. Vereinsbank — fr. | 56.50 ba 
ar 4/100 8 Thüringer Bank. 0 % 19,26 d6 
do, 4% 101.20 B 
do, von 1869.8 101.40 Industrie -Paplert 
do. von 1673. 91,69 dad Berl. Eisenb.-Bd-A. ap! 
do, von 1874. A 100,25 @ D. Ei ann 128 
do, Brieg-Neisse 4A ½ — — 4 Laich CE 
do, Oosel-Oderb. 4 Die 
40. do, 5 103,50 0 erben 
1 3 or 
an 4 ER Westend. Com. -G. 
do. do. III. 
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Tele Pepeſchen. 


Bo 
München, 16. Jull. In dem geſtern gogehaltenen Conſſtorium 
wurden der neu ernannte Erzbiſchof für München und der neue Biſchof 


für Speyer präconiſirt. 

Wien, 16. Juli. Die „Polit. Correſp.“ verzeichnet ihr aus 
Konſtantinopel zugegangene Gerüchte, denen zufolge angeblich der 
Abſchluß einer öſterreichiſch⸗türkiſchen Allianz als Vorausſetzung für die 
Occupation Bosniens bevorſtehe. Die „Polit. Correſp.“ fügt jedoch 
ausdrücklich hinzu, daß dieſe Gerüchte einer poſitiven Grundlage ent: 
behren. — Der türkiſche Botſchafter in Wien, Eſſad Bey ſoll dem 
Vernehmen nach nach Paris verſetzt und Reefet Bey an ſeiner Stelle 
zum Botſchafter in Wien ernannt werden. 

Paris, 16. Juli. Dem „Temps“ zufolge wird morgen die 
Emiſſion der dreiprocentigen amortiſirbaren Anleihe von 60 Millionen 


Morgen die bezügliche Note veröffentlichen. 

London, 15. Juli. Unterhaus. Northcote erwiderte Montagu, 
allerdings gebe der Vertrag vom 4. Inni England das Recht der 
Einmiſchung zwiſchen dem Sultan und ſeinen Unterthanen, ein Recht, 
welches England durch die Verträge von 1856 und 1871 nicht gehabt 
hatte. Bourke erwiderte Balfour, von Gerüchten über Veränderungen 
der politiſchen Verhältniſſe in Tunis und Tripolis ſei ihm nichts 
bekannt, ebenſowenig von der Uebertragung dieſer Länder auf Italien 
oder Frankreich. Northcote erklärte Dillwyn, die Türkei ſei nicht ver: 
pflichtet, wegen eventueller Aufſtellung der Armee, falls es ſich um 
Vertheidigung der aſiatiſchen Türkei handle, erſt zu unterhandeln. 
Ueber die jüngſt gemeldete angebliche Verſchwörung gegen den Sultan 
habe er keine Information. Bourke antwortete auf eine weitere An⸗ 
frage, England erhob wiederholt in Spanien Einſpruch gegen die 
Differenzialzoͤlle. 

London, 16. Juli. Beaconsſield wurde bei feiner Ankunft um 
4% Uhr am Bahnhofe von einer zahlreichen Volksmenge mit enthu⸗ 
ſtaſtiſchen Zuruſen empfangen. Das Volk bildete Spalier in den 
Straßen bis zur Downing Street, wo Beacondfielb abſtieg. — Der 
wegen Mittheilung des engliſch⸗ruſſiſchen Memorandums angeklagte 
Maswin wurde freigeſprochen. 

Dover, 16. Jult. Beaconsſield und Salisbury trafen Nachmittags 
1Y, Uhr hier ein. Auf die von den ſtädtiſchen Behörden ihn über⸗ 
reichte Adreſſe erwiederte Beaconsſield: Ich bin tief bewegt von der 
Adreſſe, geſtatten Sie mir indeſſen zu bemerken, daß dieſelbe ebenfalls 
an den Grafen Salisbury hätte gerichtet werden müſſen, von dem 
Sie wahrſcheinlich nicht gewußt haben, daß er gleichzeitig mit mir 
eintrifft. Das Land verdankt ihm ebenſo ſehr wie mir die erzielten 
Reſultate. Ich hoffe, dieſe Reſultate werden der Souveränität des 
Landes ihre Macht, die Wohlfahrt des Landes und den Frieden 
Europas ſichern. Dieſe Betrachtungen ſchwebten mir immer vor. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(H. T. B.) Paris, — 9821 Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 
77, 35, Neueſte Anl. de 1872 114, 90, Türken 1865 16, 72, Staatsbahn 
—, Neue Egypter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 75, 40, 
Chemins égyptiens —, —, öſterr. Goldrente 66, ungar. Goldrente —, —, 
Spanier e = —, do. inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 86, 62, Tuürkenlooſe 


Frankfurt a. M., 16. za Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [(Shlut:- 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 3 Pariſer Wechſel 81, 05. Wiener 
Wechſel 174, 60. Böhmiſche Weſtbabn 151. &lifabeibahn 150%. Galizien 
214%. Framofen”) 225%. Lembarden“) 66%. Nordweſtbahn 107. Silber 
rente 58%. Papierrente 56%. Goldrente 65%. Ungar. Goldrente 80%. 
A 75%. Ruſſ. Bodeneredit 77%. Ruſſen 1872 18 0 Neue ruſſiſch 

nleibe 85%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Lsoſe 11 5%. 1864er Kanjı 
265, 80. Ereditactien“) 224% Oeſterr. Nationalbank 727, 50. Darm 
Bank 120. Meininger Bank Bay. Heſſiſche Ludwigsbahn 74%. Ungariſch⸗ 
Staatslooſe 163, 30. do. Schatzanweiſungen, alte, 102. do. Schatzanwei⸗ 
fungen, neue, 98%. do. Oſtbabn⸗Obligationen 68 70 8 103%: 
Reichsbank 156%. Deutſche Neichsanleide 96. — Matt 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗ Actien 228, Franzoſen 224%, 
Lombarden —, —, Galizier 21444, 1860er Looſe —, —, ungariſche Gold: 
rente 80, Ruſſen de 1877 85, österr. Goldrente 65%. 

En 10, Ful — 5 [Sölub+e 

amburg, uli, Nachmittags. lu ourſe.] Hambur 

St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 58%, Goldrente 640% Credit⸗Actien 224 

1860er Looſe 114%, Franzoſen 564, Lombarden 164 Italien. Rente 75%, 

Neueſte Ruſſen 85%, Bereinsb. 12866 Laurahütte 78%, Commerzbank 103 ½, 

Norddeutſche 144, An lo⸗deutſche 38, Internationale Bank 84, Amerikaner 

de 1885 97%, Köln⸗Minden. S.A. 105 Rhein. 5 do. 109% , Berg., 

Märk. do. 5 „Disconte 2% pCt. — uß m 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 78, 25 Br. 77, 25 Gd. 

Wech e London lang 20, 28 Br., 

172, 75 Be, 170, 75 05 N 1115 80 en 9 8 — 9 — 
en „ Paris 80 r., d., teröburger 

Wechſel 219, 00 Br., 213, 00 Gd. * N 

Hamburg, 16. geh Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine flau. Roggen loco unverändert, auf Termine matter. Wei 
per Juli⸗Auguſt 191 Br. 190 Go., per Septbr. October 194 Br., 193 85. 
Roggen per Juli⸗Aug. 127 Br., 126 Gd., per September ⸗October 131 Br., 
130 Gd. Hafer und 51 unberänbent Rüböl ruhig, loco 68, pr. October 
67%. Spiritus feſt, vr. Juli 41 ½ Br., per Auguſt⸗ september 43 Br., per 
September-October 43 48 Br., per Deiober-Nobember 43 Br. Kaffee be 
auptet. Umſaß 3000 Petroleum ruhig, Standard white locr 10, 60 

r., 10, 50 Gd., pr. Jul 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗Decemder 10, 90 Gd. 
— Aare 1.185 88 1 9 
verpool, uli, Vormittags. aumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 800 Ballen, — 
8 eh en ale 10 800 
verpoo i, mittags. aummolle) (Schlußbericht.) 
ana 5175 B., davon für Speculation und Export 2000 B. Stelig, auf 
eit ſteti 


Glasgow, 16. Juli. Roheiſen 49%. 
Mancheſter, 16. Juli, Nachmittags. u Water Armitage 7%, 2 
Water Taylor 7%, 20r Water 1 — Water Gidlow 9 


Water Clayton 10, 40r Mule voll % 40r Medio 9 Kr 
36r n Dualität Rowland 55 4 ouble Weſton 10%, 60r Double 


Weſton 14, Printers %, A6 Shepfd. 99. — Preiſe anziehend. 
Petersburg, 16. Jul, Radm. 5 üer, ShlußrConrfe) ehe 
London 3 Monate 25 7, do. 288750 ehe gi 1523550 
3 M. 128%, do. Paris 3 r Pr — 239%, 
1866er Prämien⸗Anleibe Ogi) 125 Ruf ſſiſche Anleihe de he b. 188 —,. —, 
perials 76, ur 45 ſiſche Eiſenbahn 231, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
fe urg 928 Juli. Hahn 5 Uhr. I Prod 11g dels 
etersbur i, 10 . 1. loco 
57, Weizen loco 18, 00. ggen blech . 78 Hafer 8 Hanf 
loco —, —. Leinſaat (9 Pud) — is > — Wetter: 17 2 
R Königeberg, aaa nk 12185 8 nd euer 4 
eſt. — Roggen behauptet, loco pfünd. 2000 nd ewi 
125,00, per Juni 243,00, pr. September⸗October 125,00. erste ll, 


— 9 feſt, loco us ‚2000 nt Boll 15 „12600, ‚Si Juli 120,00. 


Bett, 

Danzig, 16. u 5 8 2 U „ Weizen 
al Um 800, Dee 5 0 78 5 Aller Bi 10300 
ellbunter unter und gla ruſſiſcher abfallend 
15 172,00, do. befer 5 2 7 15 32700 * 0 uft 196 


Das „Journal officiel“ fol | m 


= 
* 


v 1 75 9, 90 cd. 9,95 Br. ler ver Juli 6, 1 


W . Br. | 

80 16, Juli. ee (Seeber, Bir 
rubig, per 129. Fe Auguſt 28, 50, per Seplbr.⸗Oetober 28 25 65 
Seplbtadecht. 28 25. — 115 behauptet, vr. Juli 68,50, per Auguſt 6h 

or. September »Detober 62, 50, pr. September: cember —, 93,0 j 
matt per Juli 94, 00, 1 Auguſt 93, 25, per September December 4 
ver annar-Ypei — Spiritus feſt, pr. Juli 59, 00, pr. Sey. 
8 145,16 16. 8  Moßguder big, Rr. 1013 pr, Juli br, 100 

arts, i, Nachm ruhig, Nr. 10/13 pr. 1 

algr. 56, 50, 8 80 pr. Juli per 100 Milogr, 62, 75. Weißer Zuges 


behauptet, Nr. 3 pr. 50 Kilogramm vr. li 66, 25, per Au uft 66, „ 
per Septbr.⸗Decbr. 62, 50. 1 Ju 0 N 


London, 16. Juli. Havannazucker ruhig. ict) 
Antwerpen, 16. Juli, Nachmittags. Safer e (Schluß bericht 
Weizen ruhig. 260 n . Ha afer ft Gerſte fe 


Antwerpen, 16. Nachmittags 4 U. [Weiroleum markt j 
(Schluß bericht.) Ra 12 5 Zope weiß, 25 26 bez. u. Br., per dr 
26% bei. und Br., per September 27 Br., ver Sept.:December 27% | 

eichen 

remen, 15. Juli, Nachmittags. Pd e groben Geſchäft. 80 825 
bericht.) Standart white loco 10, N 85 0, 50, per Sepiem 
10, 65, per October 10, 80, pr. November 10, 90 Ades bezahlt. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. universität 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 16, 17. Rach, au. Abos 10 Ab. Morden ir 
Luftw armee ‚A 10%1 
Lu ck bei 0° 9885 78 23 0 233 64 
Dunſtdruck. 1 5 90 | 3.99 4“ 09 
Dunlfättigung - 3 70 pCt. 77 pCt. 85 Ct. 
„ W. 2. W. 2. NW. 3. 
Wetter en HT bedeckt. bedeckt. bedeckt. 
Wärme der Oder + 1208. N 
F 

Vermiſchtes. 

[Graf Andraſſp und die kleine Niza.] Mehrere Berliner Blatter er⸗ 
zählen, daß Graf Andraſſy in Berlin von einem kleinen ungariſchen Mädchen, 
„der kleinen Niza“, angegangen worden war — das Local ihres „des 
atya“, der in der Jagerſtraße 63 eine ungariſche Weinſtube bält, zu be 


ſuchen. Und damit er ja komme, ſagte ſie ein en iſches Gedichtlein a 
und überreichte ein roth⸗weiß⸗grünes Bouquetchen. „Ich werde kommen, 
ſagte Graf Andraſſy und richtig — er kam, und dies am Freitag Ming 
12 Uhr. In Begleitun e eee ee Special⸗Bevollma 
tigten befand fi. der Miniſter Teſchenberg. Zwei Flaſchen herber Ober“ 
ungat wurden entkorkt — der 2. — Ri a wurde vom Beriteter Oeſterrei 
Ungarns, nachdem fie eine recht bübſche Begrüßung in ungariſcher Spra 
an den Mann gebracht batte, ein glänzendes Prognoſtiko on geſtellt und Er“ 
cellenz war, „wie zu Haufe.“ „Es thut mir leid, fagte er zu der kleinen 
Riza, „daß ich die hübſchen Slirnbänder, die Du mir für meine Pferde ge? 
enkt baſt, hier nicht benützen kann — fie find „rotb⸗weiß⸗grün“ — 

wäre bier zu auffallend — meine Farben ſind Gelb und Blau — ich 
werde das Geſchenk aber in Deinem Namen meiner Tochter, der Comteſſ N 
mitbringen, ſie wird ſich ſicherlich freuen und ſich bei Dir bedanken!!“ 
Dankend für die ihm e Aufmerksamkeiten, verließ er bierauf die 
kleine Riza und deren Eltern. - 


[Verlobung der Tochter Andraſſy's.] Wie das 0 „Fr. Bl.“ 
mittbeilt, hat ſich die einzige ea a des Grafen Andraſſy, die 20 Jahre a 
Comteſſe Jlona mit dem Ptinzen Alfred Montennoro verlobt. Letzterer iſt 
der Enkel der Etzherzogin Marie Luiſe von Oeſterreich, älteſter Tochter des 
Kaiſers Franz I., ehemaliger Kaiſerin der Franzoſen, ſpäterer Herzogin von 
Parma, aus ihrer nachmals geſchloſſenen Verbindung mit ihrem Ebren⸗ 
cavalier und Miniſter, dem Grafen Adam Adalbert v. Neipperg. Comteſſe 
Ilona Andraſſy tritt demnach durch ihre dereinſtige Vermählung in ver⸗ 
wandiſchaftliche Beziehung zum öſterreichiſchen Kaiſerhauſe, inſofern die Tante 
Kaiſer Franz Sofels ihres Bräutigams Großmutter iſt. 


[ Cervantes über das Heroſtratenthum.] Bekanntlich hat man die 
Thaten Höͤdel's und an? wiederholt ab die Site beroſtratiſcher 
Ruhmbegierde a he ren geſucht, und man hat ſpeciell unſerem Jahr 
hundert den Vorwurf nicht erſpart, daß es zur Aufſtachelung dieſer Leiden? 
ſchaft ganz beſonders disponirt ſei. Sehr mit Unrecht; denn Heroſtratos i 
lein flüchtiges Symptom einer bejlimmten Zeitperiode, fondern ein feſtſtetendet 
Typus, der ſich, wenn man genau prüft, zu allen Epochen wiederfind 
Einen außerordentlich intereſſanten Beweis bierfür liefert niemand Gerin, 
gerer als der ue Junker von der Mancha, der im achten Capite 
des > Buches, da er auszog, ſeine Gebieterin von Tobofa zu beſuchen, 
mit Sancho ein eifriges Geſpräch über den Nachruhm führt. Sancho iſt ſebt 
anſpruchslos; nackt ſei er gebsren und nackt ſei er geblieben; er gewinne 
und verliere nichts dabei, und wenn fein Name nur in Büchern ftebe und 
aus einer Hand in die andere in der Welt herumgehe, fo liege ihm ni 
ein Haar daran, wie und was man von ihm ſpreche. Nun erzählt Don 
Quixote die Geſchichte von jenem Hirten, der ähnlich gedacht und den Diana 
Tempel in Brand geſteckt habe, „und obwohl man verbot, ſeinen Namen zu 
nennen oder ſein Andenken durch Bild oder Schrift aufzubewahren (out f 
comme chez nous), damit er ſeinen Endzweck verfehle, fo weiß man doch 
bis auf diefen Tag, daß er Heroſtratos hieß.“ Nun fährt der Junker alſo 
fort: „Was dem großen Kaiſer Karl V. mit einem Cavalier in Rom be 
gegnete, paßt auch nicht übel zur Sache. 
berühmten Tempel, „die Rotunda“, beſehen, der in früberen Zeiten daß 
Pantheon hieß und der ad ſchicklicher den Namen „Tempel aller ellen, 
ührt und von allen Ge 
ch Ka am beften erhalten hat und am meiſten von der Pracht und d 
Geſchmack ſeiner Erbauer zeugt. Er hat die Geſtalt einer wn dan 
Pomeranze, iſt außerordentlich groß und dabei ſehr bell, obwobl das Li 
nur durch ein einziges Fenſter oder vielmehr durch eine runde Oeffnun 


bereinfällt, welche ſich = ae aan des Daches befindet. Während det 


Kaiſer durch dieſe Deffn lere ſtand ein Römiſcher Cadalier 
ihm und er “m a Aanfleriſch e und Schöne an dieſem prachtvollen 
und merkwürdigen Gebäude, Nachdem fie dieſe Stelle verlaſſen hatten, fagl® 


der 1 5 zu dem Kaiſer: re allergnädigſter Kaiſer, ergriff 
der Gedanke, Euer Majeftät zu umfaſſen und . mit Euch durch vo 
W i A 0 


en, um meinen Namen in der Welt zu erer 
danke Euch,“ ſprach der Kaſſer, Saß Ibr den abscheulichen G 
van nicht ausgeführt habt, und ich will Euch künftig nicht wieder in 
ſuchung führen = ampf awiihen Pflichtgefühl und Rubmſucht zu tum, 
zen b befehle i % mir nie wieder vor Augen zu kommen und 

nie mit mir an hen rte betreten zu laſſen.“ Und mit dieſen Wortes 
entließ er ihn in Gnaden. 


Schmale Koſt am chineſiſchen Hofe.] Mit jenem dem cönen 
Geſchlechte eigenen, nicht felten ch Kleinliche . Soarfinne Hal 
vor mehreren Monaten die ea chineſiſchen Kaiſerinnen Span. an de. 
furchtbaren Hungersnoih in den Provin men Honan und Shanſi an 
Departement für den chineſiſchen Haushalt den Befehl erlaſſen, es 11 
die a Mahlzeiten des Morgens und Abends von nan an auf 
balbe Zahl der Gänge reducirt werden. Aber auch dieſe Reduction 145 
den hohen Frauen nicht genügend, und ein weiteres Decret wins 
1 der ſämmtlichen . een aus den Menus der taiſerlich 
Tafel bis zum Eintreffen der Regenzeit an. Das Departement für 5 
kaiſerlichen Haushalt meldet nun in der officiellen „Being 0 r 54 
301 dieſe 1 0 Maßnahme eine Erſparniß von 30 els den den 
90—120 fl. per Tag erzielt werde. Das beſagte Amt versichert bei eilen 
h daß 45 unmöglich wäre, eine weitere Reduction in den Mahlze 
der übrigen Palaſtbewobner eintreten zu laſſen. 


[Eine galante Antwort,] fo erzählt die „D. R.⸗Ztg.“, gab e 5 
türkiſche Geſandte in W. einer Dame, welche ihn gefragt batte: er ale 
n erlaubt die mohamedaniſche Religion, mehr als eine e. 
nehmen?“ „Unfere Religion“, bemerkte der Geſandte, „erlaubt uns dingen 
weiberei deshalb, weil wir bei den verſchiedenen Frauen, die wir — 5 1 Per on 
9 — kaum diejenigen 1 antreffen, die in 


adame, allein ſich vereinigt finden!“ 
Ein junger Arzt 1170 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


Der Kaiſer wollte nämlich den | 


äuden, welche das Heidenthum in Rom errichtel 


